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andere Auffaſſung zu haben, als die „Poſt“. 


für Wiſſenſchaft und Erfindungen bilden? 
dahin mit ſich gebracht haben. 


wirkt hatte. 
Einſamkeit und verſchlang mit Heißhunger alle Bücher, die ihm zu 
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Die conſervative Preſſe, der jedes Mittel recht iſt, wenn es weſen gegenüber dem langjährigen 
gilt, den Liberalen Mangel an nationalem Sinn vorzuwerfen, änderungen vorgenommen worden, w 
1 unpatriotiſch, wenn deutſche Blätter die Rückſccht auf das ligten Kreiſen vielfach beſprochen wurden. ö 5 5 f ö 
Taaffe nicht ſoweit treiben, ſich jeder Sympathiebezeugung | ieht man daher dem Ausgang der nächſſen⸗ lusſchußwahlen entgegen. demſelben nahmen außerdem Theil der Erbprinz und die Erbprinzeſſin 

er auftauchende Angabe von Sachſen⸗Meiningen, der Prinz Alexander von Preußen, der Erb⸗ 
nend dergl. mehr von großherzog von Baden, der Herzog Johann Albrecht von Mecklen⸗ 


hält es für 
Miniſterium b 
zu Gunſten der Deutſchen in Oeſterreich zu enthalten. 


der Czechen gegen 
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Den Exceſſen Es ſei hierbei bemerkt, daß die immer wied 
die deutſchen Studenten in Prag ſollen die Deut: von Berufung des Reichstages im November 


50 Pf., 
für den 


undſechszigſter 


— eee 


Seſſion waren namentlich in 


Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


den. Ausſchuß für Zoll⸗ und Steuer⸗ 
ſtabilen Verhältniß einige Ver⸗ Familie Beſuche ab. 
eic e damals in den nächſtbethei⸗ folgte der Kronprinz um 5½ Uhr einer Einladung des Prinzen und 
. Nicht ohne Spannung der Prinzeſſin Wilhelm zum Diner nach dem Marmor:Palais. 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtakten Beftellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Taßen zweimal erſcheint. ! 
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deren, zur Zeit in Potsdam weilenden Mitgliedern der Königlichen 
Nach kurzem Aufenthalt im Hotel Einfiedler 


An 


ſchen im Reiche ſumm gegenüberstehen, ſonſt treiben fie, wie die untertichteter Seite als hallloſe Vermuthung bezen hnet wird.“ Auch burg Schwerin a. Nach Aufhebung der Tafel verabschiedete id, der 


„Poſt“ ſich ausdrückt, „wohlfeilen Patriotismus“. 
fogar die neueſte Zeitgeſchichte, um den Anſpruch Oeſterreichs auf un⸗ 
ſere Dankbarkeit, die wir durch Preisgebung der deutſchen Brüder im 
Kaiſerſtaate bethätigen ſollen, zu bekräftigen. „Im Jahre 1870/71, 
ſchreibt das conſervative Blatt, haben wir gegen die Franzoſen ge⸗ 
ſtritten und verhältnißmäßig leicht geſiegt Dank der Neutralität, 
welche namentlich Oeſterreich gegen uns beobachtet hat.“ Auch Herr 
v. Treitſchke klagt in einer Zuſchrift an ſeine Kreuznacher Freunde 


ſtimmten Vorlagen weiter zurück ſei als in früheren Jahren. 


Die „Poſt“ fälſchtfiſt es durchaus unrichtig, daß der Stand der für Ven Landtag be⸗ Kronprinz von den anweſenden Hohen Herrſchaften und kam Abends 
Nament⸗ 7% Uhr, begleitet vom Herzoge Johann Albrecht von Mecklenburg⸗Schwe⸗ 


lich hören wir, daß die auf den preußiſchen Staatshaus walt bezüg⸗ rin, aus Potsdam wieder nach Berlin und flieg wieder im Hotel Kaiſerhof 
lichen Vorarbeiten weit genug gefördert find, um bald nach der [ab. Dort verweilten beide Prinzen noch längere Zeit beiſammen, worauf 


Rückkehr des Finanzminiſters zum Abſchluß zu gelangen. 


der Herzog Johann Albrecht nach Potsdam zurückkehrte. — Im 


D Berlin, 23. Auguſt. [Aus der Centrums partei.] Die Laufe des heutigen Vormittags nahm der Kronprinz von Schweden 


freundlichen Beziehungen, die zwiſchen der Curie und der preußiſchen 
Regierung eingetreten ſind, werden naturgemäß auf die Solidarität 


noch einige Sehenswürdigkeiten in Augenſchein. Um 12¼ Uhr hat 
derſelbe auf der Lehrter Eiſenbahn Berlin wieder verlaſſen, um ſeine 


nicht nur Fortſchritt und Seeeſſtoniſten, ſondern ſogar die National: des Centrums nicht ohne Einfluß bleiben. Allerdings überſahen die⸗Rückreiſe nach Stockholm fortzuſezen. Bet der Abreiſe gab ber ſchwe⸗ 
jenigen, welche von einer Beilegung des Eulturkampfes die fofortige diſche Legations⸗Secretär von Adelborg Höchſtdemſelben bis zum Bahn⸗ 


liberalen „der Gleichgiltigkeit gegen die nationalen Pflichten des 
deutſchen Reichstags“ an, aber auf dem Gebiete der auswärtigen 
Politik ſcheint er von den nationalen Pflichten eine etwas 
Wenigſtens halten die 
von Herrn v. Treitſchke herausgegebenen „Preußiſchen Jahrbücher“ 
es für ihre Pflicht, die Unterdrückung der Deutſchen durch die Ma⸗ 
gyaren in Siebenbürgen nicht mit dem Mantel christlicher Liebe 
zuzudecken. Um der „Poſt“ Gelegenheit zu geben, auch in dieſer 
Hinſicht ihrem nationalen Bedürfniß Rechnung zu tragen, eitiren wir 


ein Urtheil, welches ein Mitglied der Magnaten⸗Tafel, Graf Alexander 


Teleki, am 20. Januar 1881 in dem zu Klauſenburg erſcheinenden 
regierungsfreundlichen „Magyar Polgar“ über die Deutſchen gefällt 
hat. Graf Teleki ſchreibt nämlich: „Einen Feind haben wir, einen 
Feind, wie es der Hagel der Saat iſt, wie der Reif der Melone, 
der Gurke, dem Kürbisblatt, die Katze der Maus, der Geier der 
Taube, die Krätze der Haut, der Grind dem Kopfe — unſer Tyrann, 
unſer Ausbeuter und unſer Verwüſter, der für uns zugleich Laus, 
Wanze und Phylloxera iſt; und dieſer unſer Feind iſt ... der 
Deutſche!“ Sollte auch Herr v. Treitſchke zu den Scandalmachern 
gehören, die in dem angenehmen Bewußtſein ihr Weſen treiben, daß 
jede „politiſche Dummheit“ durch die Weisheit des Herrn Reichskanzlers 
unſchädlich gemacht wird? 5 


Deutſchland. 

Berlin, 23. Auguſt. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
Königlich italieniſchen Generalmajor Mayo, Director des militär⸗topographi⸗ 
ſchen Inſtituts zu Florenz, den Königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe 
mit dem Stern, dem Königlich italieniſchen Oberſten im Generalſtabe 
Ferrero, zweiten Director deſſelben Inſtituts, den Königlichen Kronen⸗ 
Orden zweiter Klaſſe, ſowie dem Königlich würtembergiſchen Oberſtlieutenant 
a. D. Finck, Vorſtand der topographiſchen Abtheilung des ſtatiſtiſch⸗topo⸗ 
alte Bureaus zu Stuttgart, den Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe 

erliehen. 

Der zum Geſchäftsträger der Vereinigten Staaten von Venezuela beim 
Deutſchen Reiche ernannte Dr. Martin J. Sanavrig hat geſtern Nach⸗ 
mittag das ihn in dieſer Eigenſchaft beglaubigende Schreiben ſeiner Re⸗ 
gierung dem Unter⸗Staatsſecretär im Auswärtigen Amte übergeben. 

\ (Reichsanz.) 
= Berlin, 23. Auguſt. [Bundesrath. — Preußiſcher 
Staatshaushalt.] Erſt nach der Rückkehr des Staatsſeeretärs im 
Reichsamt des Innern von Bötticher aus dem Urlaub wird man der 
Berufung des Bundesrathes näher treten und dazu die geeigneten 


Vorbereitungen treffen. Bekanntlich erfolgt bei dem Wiederbeginn der 


Arbeiten im Herbſt die neue Zuſammenſetzung der Ausſchüſſe durch 
Wahl bezw. Ernennung ſeitens des Kaiſers. In der 1 
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Ediſon. 

Ein jüngſt erſchienenes franzöſiſches Büchlein“) verbreitet ſich ziem⸗ 
lich ausführlich über den recht intereſſanten Lebenslauf des genialen 
Erfinders Ediſon, deſſen Name raſcher als die der berühmteſten 
Männer der Wiſſenſchaft in Amerika und Europa populär geworden 
iſt. Da die elektriſche Ausſtellung zu Paris nicht ermangeln kann, 
die allgemeine Aufmerkſamkeit wieder auf den außergewöhnlichen Mann 


zu lenken, der beſonders auf dem Gebiete der Elektricität Weber: 


raſchendes geleiſtet, noch mehr aber zu Hoffnungen (wenigſtens dem 
Laienpublikum) Anlaß gegeben hat, dürſte es zeitgemäß ſein, an der 
Hand des Verfaſſers des erwähnten Werkchens, deſſen Angaben von 
einem der beſten Freunde Ediſon's, einem ſeiner Nachbaren, herrühren 
ſollen, die genauere Bekanntſchaft des noch fo jungen und ſchon welt⸗ 
berühmten Bewohners von Menlo-⸗Park zu machen. 

Ein „train-boy“ iſt hierzulande und in Europa überhaupt ein 


unbekannter Begriff, weil die alte Welt es noch nicht zu der Bequem⸗ 


lichkeit gebracht hat, die das Syſtem der amerikaniſchen Eiſenbahn⸗ 
waggons darbietet. In dieſen ungemein langen, hohen und geräumigen 
Waggons, wo ſich die Reiſenden ungenirt bewegen können, anſtatt in 
enge Coupés eingepfercht zu fein, tragen 12—16 jährige junge Burſchen 
Zeitungen, Pfeifen, Tabak, Cigarren, Lebensmittel umher, die ſie den 


Reiſenden feilbieten. Ein ſolcher „train-boy“ war vor mehr denn 


zwanzig Jahren Thomas Alva Edifon. 

Man wird zugeben müſſen, daß ein Eiſenbahnwaggon, wenn auch 
amerikaniſch mit allem Comfort verſehen, nicht der geeignetſte Ort iſt, 
um eine Leuchte der Wiſſenſchaft zu werden. Wie ſoll ſich hier und 
in der Ausübung des Berufes eines train-boy überhaupt der Sinn 
Man muß ihn, wie Ediſon, 


2 Geboren am 10. Februar 1847 zu Milano in der Grafſchaft 
Crie des Staates Ohio als der Sohn eines Mannes, der bald als 
Schneider, bald als Baumgärtner oder wohl auch als Händler mit 
Kunſtgegenſtänden immer vergeblich Glück zu machen verſuchte, ver⸗ 
brachte der kleine Thomas feine Jugendjahre in dem Dörfchen Port 
Huron am Huron⸗See. Mit Schulbeſuch hatte er ſich nicht zu plagen. 
Alles zuſammen mag er an drei Monate Schulunterricht genoſſen 
1 5 Die elementarſten Kenntniſſe brachte ihm ſeine Mutter bei, 
ie glücklicherweiſe gebildet war und vor der Heirath als Lehrerin ge⸗ 

Der kleine Burſche war unfreundlicher Natur, liebte die 


) F. Barrng, Edison chez Ini. Paris Dentu, 1881. 


Auflöſung der Partei erwarteten, die Zähigkeit, mit der die Führer hofe das Geleit. 5 


des Centrums und zum mindeſten Excellenz Windthorſt an derjenigen 


(N. Pr. Z.) 
[Giebt's Reaction oder nicht?] Zwei früher der national⸗ 


Rolle feſthalten, welche ihnen die Führung einer fo mächtigen Oppo⸗ liberalen Partei angehörige Abgeordnete laſſen ſich darüber folgender⸗ 
ſitionspartei in dem öffentlichen Leben anweiſt. Dazu weiß man, maßen vernehmen: Herr v. Treitſchke hat an feine Kreuznacher 
daß neben dieſem Motive Herr Windthorſt von einer heftigen per⸗ | Freunde folgende Zuſchrift gerichtet: 


ſönlichen Verſtimmung gegen den Reichskanzler erfüllt iſt und auch 
aus dieſem Grunde bemüht ſein wird, dem Fürſten Bismarck auch 
ferner Schwierigkeiten zu machen. Herr von Schorlemer⸗Alſt, der 
am eheſten geneigt wäre, die günſtige Gelegenheit zu einem 
Friedensſchluſſe des Centrums mit der preußiſchen Regierung 
in dem Augenblicke wahrzunehmen, wo dies ohne eine „Com⸗ 
promittirung des Ultramontanismus“ auf Grundlage der Con⸗ 
ceſſionen der Regierung an die Kirche geſchehen könnte, wird jenen 
Beſtrebungen Windthorſt's gegenüber kaum durchzudringen vermögen. 
Es iſt das wenigſtens fürs Erſte um ſo weniger zu erwarten, als das 
Centrum demnächſt einen großen Parteitag abzuhalten gedenkt, deſſen 
Zuſtandekommen unter der Schorlemer'ſchen Agitation für eine Aus⸗ 
ſöhnung mit der Regierung nicht gerade gefördert würde. Man nimmt 
vielmehr an, daß auch dieſer Parteitag noch mit voller Schärfe ſeinen 
alten Standpunkt conſtatiren wird; das gewährt Herrn Windthorſt die 
Befriedigung eines ſpeciellen Herzensbedürfniſſes, und bringt auch der 


[Partei vielleicht bei der Schwäche, welche die Regierung ihr gegen: 


über ohnehin ſchon an den Tag legt, nur neue Vortheile ein. 
Berlin, 23. Auguſt. [Der Kaiſer.] Der dem Dffictercorps 
des Regiments der Gardes du Corps in Potsdam von Sr. Majeſtät 
dem Kaiſer und Könige für Sonnabend zugeſagte Beſuch zum Diner 
fiel aus, weil Se. Majeſtät an dieſem Tage von einer wenn auch 
nur leichten Indispoſttion befallen war, die erfreulicher Weiſe nun 
vollſtändig wieder gehoben iſt. Im Laufe des geſtrigen Nachmittags 
empfing Se. Majeſtät der Kaiſer und König Se. Königliche Hoheit 
den Kronprinzen von Schweden, welcher in der Uniform des ſchwe⸗ 
diſchen Leibgarde-Regiments erſchien. f f 


Berlin, 23. Auguſt. [Der Kronprinz von Schweden, 
welcher ſich geſtern Mittag 12 Uhr mit ſeinen beiden Begleitern von 
hier nach Potsdam begeben hatte, fuhr nach ſeiner Ankunft daſelbſt 
in der bereitgehaltenen Hof⸗Equipage vom Bahnhofe aus zum Erb⸗ 
großherzog von Baden und dann nach der Villa Carlotta zu den 
Erbprinzlich meiningiſchen Herrſchaften, wo dann gemeinſchaftlich das 
Dejeuner eingenommen wurde. Von dort begab ſich der Kronprinz 
Nachmittags 2½ Uhr zur Begrüßung Sr. Majeſtät des Kaiſers und 
Königs nach Schloß Babelsberg und ſtattete hierauf 
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auch den an⸗ 
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„Sie fragen mich wegen eines in Ihrem Wahlkreiſe offenbar mit 
Abſicht verbreiteten Gerüchtes, das mir nachſagt, ich h 
ſinnungen geändert und wolle mich von jeder Berührung mit den Libera⸗ 
len fern halten. Die Wahrheit iſt, daß ich über alle weſentlichen 
politiſchen Fragen noch heute genau ehenſo denke, wie vor 
10 Jahren, als mir Ihr Wahlkreis zuerſt ſein Mandat übertrug. Ich 

in damals nicht auf den Namen einer Partei gewählt worden und habe 


vor der Wahl von 1878 ausdrücklich erklärt, daß ich mich nicht für eine 


Fraction verpflichten könne. Ich habe ſtets auf der Rechten der national⸗ 
liberalen Fraction geſtanden und mich 1878 vergeblich bemüht, die Ver⸗ 
werfung des Socialiſtengeſetzes zu verhindern. Mit ihr begann der Bruch 
wiſchen dem Reichskanzler und den Nationalliberalen. Im folgenden 
Fabre trat ich aus der Fraction aus, weil ſie den Zolltarif verwarf 
und doch nicht anzugeben wußte, durch welche andere Mittel das 
Reich ſeinen Geldbedarf decken ſollte. Was mich von der Fraction trennte, 
war nicht ihr Liberalismus, ſondern ihre Gleichgiltigkeit gegen die natio⸗ 
nalen Pflichten des deutſchen Reichstages. Ebenſo habe ich auch neuer⸗ 
dings, der Meinung der Fraction zuwider, die Politik des Reichskanzlers 


unterſtützt, als ſie darauf ausging, die verfaſſungsmäßige Einheit des 


deutſchen Zollgebietes zu vollenden und den für alle Theile ſchädlichen 
Privilegien der Hanſaſtädte ein Ende zu machen. Ich vermag nicht 
einzuſehen, daß das Feſthalten an particulariſtiſchen Privilegien oder der 
Ruf „Fort mit Bismarck!“ ein Zeichen liberaler Geſinnung ſein ſollte. 
Nach meiner Meinung iſt es die Pflicht aller wahrhaft Freigeſinnten, 
die Politik des Reichskanzlers zu unterſtützen, natürlich in voller Unab⸗ 
hängigkeit, wie es einem Parlamente ziemt. Nur wenn die Mittel⸗ 
parteien der im Weſentlichen berechtigten Politik des Reichskanzlers 
ihre Unterſtützung leihen, wird es möglich ſein, die Extreme von 
links und rechts in ihre Schranken zurückzuweiſen. — Es iſt eine von 
der Fortſchrittspartei und ihren Genoſſen ausgeſprengte Unwahrheit, 
daß der Reichskanzler reactionäre Pläne verfolge. Ich hoffe, über dieſe 
ange mich demnächſt mündlich vor meinen bisherigen Wählern auszu⸗ 
prechen.“ a 
Dagegen ſchreibt der bisherige Reichstagsabgeordnete des 23. Wahl⸗ 
kreiſes (Plauen i. V.), Herr Superintendent Dr. Landmann, welcher 
ſogar für Kornzölle geſtimmt hat, feinen Wählern u. A.: 

„Nein! Der Wahrheit die Ehre! Die Reaction iſt im vollen Zuge! ... 
Wenn die Grundlagen der Geſetzgebung des Reiches angegriffen werden 
und wenn dabei der Wahrheit und Nächſtenliebe jo ins Geſicht geſchlagen 
wird, wie dies jetzt von vielen Seiten geſchieht, dann iſt es Zeit, daß 
das Volk ſich dem mit aller Entſchiedenheit widerſetzt. — — — „Aber 
ich habe zu den deutſchen Fürſten das Vertrauen, daß ſie dem Einfluß 


der Männer, welche dieſe unglückliche Bahn verfolgen, nicht ferner aum 


geben werden; ich habe das Vertrauen zu dem deutſchen Volke, daß es 
FTC 


Händen kamen. Als zehnjähriger Knabe hatte er Hume's und 
Gibbon's geſchichtliche Werke und mehrere Bücher über Chemie 
geleſen und an den letzteren beſonderes Intereſſe gefunden. Den 
Wiſſensdurſt behielt er auch als train-boy bet, als er, zwölf Jahre 
alt, in dieſer Eigenſchaft von ſeinem amerikaniſch prakliſch nach 
Erwerb ſtrebenden Vater auf der großen Canada⸗ und Central⸗ 
Michigan⸗Linie untergebracht wurde. Selbſt praktiſch und äußerſt 
intelligent, verfiel er auf den Gedanken, mehrere Burſchen ſeines 
Alters zu beſolden, die als eigentliche train-boys die Waaren feil⸗ 
boten, während er als eine Art Großhändler nur die Anſchaffung 
derſelben beſorgte. Damit erreichte er einen doppelten Zweck; er ſtei⸗ 
gerte ſeine Einnahmen, ſo daß er ſich Bücher kaufen konnte, und ge⸗ 
wann Zeit, um ſeine Bücher leſen zu können. Man vergegenwärtige 
ſich einmal die intereſſante Situation: der Eiſenbahnzug brauſt mit 
vollſter Dampfkraft vorwärts, kleine train-boys tragen Erfriſchungen 
und Journale umher, und ihr ebenſo junger Principal ſitzt ruhig und 
ernſt im Gepäckwagen, vertieft in das Studium der „Qualitativen 
chemiſchen Analyſe“ von Freſenius! 

Wenn ein Gepäckwagen als Studirzimmer dienen kann, warum 
nicht auch als Laboratorium? Unter den Wagren, die der junge 
Großhändler in einer Ecke des Gepäckwagens unterbringen durfte, 
waren ſehr bald ein kleiner Ofen, Retorten, Schmelztiegel und Che⸗ 
micalien eingeſchmuggelt, und der Autodidact konnte ſich mit unend⸗ 
lichem Vergnügen aufs Experimentiren verlegen. — Chemie allein 
genügte ihm nicht. Der Wunſch, die Locomotive, die er fortwährend 
vor Augen hatte, näher kennen zu lernen, veranlaßte ihn bald, Phyſik 
und Mechanik zu ſtudiren. Am mächtigſten zog ihn die Zelegraphte 
an. Sobald der Zug an einem Orte längere Zeit anhielt, eilte Ediſon 
ins Telegraphenamt, beſichtigte die Apparate und ließ ſich Alles mög⸗ 
lichſt erklären. 5 

An größeren Stationen hatte er gewöhnlich auch in den Buch⸗ 
druckereien zu thun, wo er einen ſeiner Haupthandelsartikel, die Zei⸗ 
tungen, ankaufte. Obwohl er auch dort ſich Alles erklären ließ und 
alles beſichtigen und prüfen wollte, wußte er ſich doch durch kleine 
Dienſtleiſtungen beliebt zu machen. Beſonders gern ſah man ihn in 
der Druckerei des „Detroit Free Press“, Hier waren einſt 150 
Kilogramm alte Buchſtaben zu verkaufen. Ediſon kaufte ſie ſich billigſt 
an, trug ſie in ſeinen Gepäckwagen, verſchaffte ſich mit der Zeit noch 
einige unentbehrliche Utensilien und verwandelte den ſchon ſo vielfach 
benutzten Gepäckwagen in die Redaction, das Ausgabs⸗Bureau und 
die Druckerei einer Zeitung. a 

Das originellſte Blatt der Welt war der „Grand Trunk Herald“, 


wie Ediſon ſeine Zeitung nannte. 


Gründer, Herausgeber, Redacteur, 
Mitarbeiter, Setzer, Corrector, kurzum das ganze Zeitungsperſonal 
war Ediſon allein. Der „Grand Trunk Herald“ war „ein Blatt“ 
im vollſten Sinne des Wortes, nämlich ein Blatt Papier, auf einer 
Seite bedruckt. Es waren Bürſtenabzüge, die den Reiſenden ganz 
friſch überreicht wurden. f 

Ein unglücklicher Zufall machte der journaliſtiſchen Unternehmung 
ein jähes Ende. Als einſt Ediſon perſönlich feine Wagre feibot, fiel 
in dem vielſeitigen Gepäckwagen ein Fläſchen, das Phosphor enthielt, 
vom Tiſch auf den Boden. Dieſer fing Feuer und ein dichter Rauch 
entſtrömte allen Oeffnungen. Der Conducteur erſtickte mit Mühe den 
Brand, ſchleuderte in ſeinem Grimme alle Chemikalien zum Fenſter 
hinaus, und da er ſchon im Hinauswerfen begriffen war, ließ er die 
ganze Druckerei den Chemikalien folgen. Dann bekam der arme 
Ediſon noch obendrein eine derbe Züchtigung. 

Ein anderes journaliſtiſches Unternehmen ſollte ihm noch übler 
bekommen. Sein eigentlicher Wohnort war in Port Huron das El⸗ 
ternhaus. Obwohl er in dieſem Dorfe immer nur ſehr kurze Zeit 
zubrachte, redigirte er daſelbſt ein Witzblatt, „Paul Pry“, das wegen 
feiner ſchonungsloſen Localperſiflagen ſtarken Abſatz fand. 


machte. Er erwiſchte den jungen Redacteur am Quai, faßte ihn beim 
Gürtel und bei der Cravate und warf ihn ohne Weiteres ins Waſſer 


Ediſon ſchwam glücklich ans Ufer, hütete ſich aber den „Paul Pry’ 


weiter erſcheinen zu laſſen. 


Eine edlere und mit ſeinem künftigen Berufe beſſer in Einklang 


ſtehende Beſchäftigung als das Pamphletſchreiben verſchaffte er ſich 


ebenfalls während der kurzen, im Heimathsdorfe zugebrachten Muße⸗ r 


ſtunden dadurch, daß er mit ſeinen beſchränkten Mitteln eine Tele⸗ 
graphenſtation improviſirte. 


Auch alle nothwendigen Apparate und die Drahtleitung wußte er 
eigenhändig anzufertigen. 


Erfindungen bereichern ſollte. 


Da er dieſem wiſſenſchaftlichen Sport nur Mußeſtunden widmen 2 
Das Elternhaus lag 


konnte, mußte er trachten, Zeit zu erſparen. 
zwanzig Minuten weit von der Eiſenbahnſtation in Port Huron; der 
Zug paſſirte an demſelben vorüber, ehe er im Bahnhof hielt. Um 
nun die zwanzig Minuten zu gewinnen, häufte Ediſon dem Eltern 


hauſe gegenüber, den Schienen nahe, eine Menge Sand auf und 


ätte meine Ge: 


Jedoch ein 
Port⸗Huroner ließ es ſich nicht ruhig gefallen, daß man ihn lächerlich 


Invalid gewordene Töpfe und Gläſer, 
Metallabfälle, die er zu 60 Cents das Kilogramm von Gaſſenburſchen 
geliefert erhielt, dienten ihm zur Conſtruction der elektriſchen Batterie. 


Es war keine Spielerei, ſondern ein ernſtes 
Vorſtudium auf demjenigen Gebiete, welches er durch feine erſten 


—1 


Sega begeben. 


* 
* 


* * ” 


enthalt war. 
Hllaſſen, verſchaffte ſich Ediſon Einlaß in die ſtädtiſche Bibliothek und 


0 4 Glücksſtern, als feiner Geſchicklichkeit zu danken. 


begierigen jungen Menſchen erſchien jedes Buch als ein integrirender 
Theil des menſchlichen Wiſſens, und um ja nichts von dem Wiſſens⸗ 


ſchatze zu verlieren, hielt er es in feiner Naivetät für das Zweck⸗ 
mäßigſte, die ganze Bibliothek vom Anfang bis zum Ende durch⸗ 


Meter weit durch dieſen Berg vorwärts. 


Locomotive, die ihn im Dahinbrauſen nur noch anſtreifen konnte. 
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111 Schleier zerreißen wird, womit man ihm jetzt den Blick verdunkeln 
ü 5 5 5 e Op . 


[ccStadtiſche Bank in Breslau] Auf Ihren Bericht vom 22ſten 


Juli d. J. genehmige Ich den wieder beigefügten Nachtrag zu dem mittelſt 
eines Erlaſſes vom 28. April 1876 genehmigten repidirten Statut der 


29. 5 
ſtädtiſchen Bank zu Breslau vom 27 bar, 1876. Dieſer Erlaß iſt 


nebit dem u auf dem durch das Geſetz vom 10. April 1872 vorge⸗ 
ſchriebenen Wege bekannt zu machen. 
Bad Gaſtein, den 1. Auguſt 1881. Wilhelm. 
[Nachtrag.] Der § 5 Nr. 7 des Statuts wird dahin abgeändert: 

„berzinsliche und unverzinsliche Gelder im Depoſitengeſchäft und im 

Giroverkehr anzunehmen; doch darf die Summe der verzinslichen Depo⸗ 

ſiten die doppelte Höhe des Grundcapitals und des Reſervefonds der 

Bank nicht überſteigen.“ 

„Afrika⸗Reiſende.] Nach den letzten Nachrichten, welche der Afrika⸗ 
niſchen Geſellſchaft in Deutſchland aus Weſtafrika zugegangen find, befan⸗ 
den fi die beiden Mitglieder der Poggeſchen Expedition, Dr. Pogge und 
Lieutenant Wißmann, Ende Mai in Malange, von wo ſie in den erſten 
Tagen des Juni aufzubrechen beabſichtigten und gegen Ende deſſelben Mo⸗ 
mats Kimbundo zu erreichen hofften. Die Reiſenden hatten Mitte Januar 
Loanda verlaſſen, waren zunächſt den Qugnza hinaufgefahren bis Dundo 
und hatten ſich von hier über Pungo, Andongo nach Macange begeben. 
Hier traf am 8. Februar auch Dr. Buchner auf ſeiner Rückreiſe nach der 
Küſte ein und hatte dadurch Gelegenheit, die mit Lieutenant Wißmann 


früher unter eigenthümlichen Verhältniſſen angeknüpfte Bekanntſchaft unter 


nicht minder eigenthümlichen Verhältniſſen wieder zu erneuern. Beide 
Herren hatten ſich im 1 25 1874 wegen Zweikampfs auf der Citadelle zu 
Magdeburg in Haft befunden und waren dort zufällig Stubennachbarn ge: 


worden; jetzt trafen ſie an der äußerſten Grenze der Eipiliſation wiever zu⸗ 


ſammen. Im März fand ſich daſelbſt auch der Major von Mechow ein 


und unſere Landsleute konnten, da um dieſe 6000 zufällig noch zwei deutſche 


Kaufleute von der Küſte eintrafen, „Kaiſers Geburtstag“ in nicht unerheb⸗ 

licher Zahl feiern. Auch von einem andern Reiſenden der Geſellſchaſt, 

Robert Flegel, ſind Nachrichten bis zum 4. Juni d. J. vorhanden. Derſelbe 
hatte einen höchſt intereſſanten, aber auch äußerſt mühevollen Ausflug von 
Birmin Kebbi nach Sandu und Sokoto gemacht und ſich demnächſt nach 
9 Hier war er mit den Vorbereitungen zu einer größeren 
Reiſe nach Adamana beſchäftigt. — Die Mitglieder der Station in Kokoma 
ſind mit Erforſchung des Landes und mit wiſſenſchaftlichen Sammlungen 
beſchäftigt, und Dr. Stecker ſucht von Abeſſinien aus nach den eentral⸗ 
afrikaniſchen Seen vorzudringen. 


[Marine.] S. M. Kanonenboot „Nautilus“, 4 Geſchütze, Commandant 
Corbetten⸗Capitän Chüden, iſt am 22. Auguſt c. in Gibraltar eingetroffen 
und beabſichtigte, am 24. Auguſt c. die Reiſe in die Heimath fortzuſetzen. 


ODeſterreich⸗Ungarn. 
z Wien, 22. Auguſt. [Oeſterreich und Italien.] Ob die 
Officiöſen Recht haben, wenn fie jetzt mit einem Male, nachdem fie 
wochenlang den Nachrichten von einer bevorſtehenden Zuſammenkunft 
unſeres Kaiſers mit König Humbert ein vornehm⸗kategoriſches Dementi 
entgegengeſetzt, dieſes Rendezvous als geſichert ankündigen: das mögen 
fie mit dem Herrn Hofrath im Preßbureau ausmachen. Es liegt nicht 
eben allzuviel an der Beantwortung der Frage: denn ob nun, wie 
es heißt, der König, nach Beendigung der großen Manöver im Vene: 
tianiſchen, den Kaiſer Franz Joſeph in Salzburg trifft, oder nicht, an 
der Stellung der italieniſchen Regierung zur Irredenta und an der 
ſcharfen Wacht, welche die unſere in dieſer Richtung halten muß, wird 
dadurch nicht das Geringſte geändert. Natürlich fühlt man ſich im 
Quirinal ſehr vereinſamt, ſeitdem Italien durch die tuneſiſche Affaire 
in allerlei ernſte Mißhelligkeiten mit Frankreich gerathen iſt und ſich 
auch nicht verhehlen kann, daß England ebenfalls das höchſte In⸗ 
tereſſe daran hat, weder die eine noch die andere dieſer beiden Mächte 
zu einem Uebergewichte im Mittelmeere kommen zu laſſen, ſondern 
beide ſich dort möglichſt feſt in einander verbeißen zu ſehen. 
Das Bewußtſein dieſer Iſolirung, noch verſtärkt durch nationale 
Aſpirationen auf Corſica und Nizza, auf Malta, auf das Teſſin, 
welche den gerechten Argwohn Frankreichs, Euglands und der Schweiz 
erwecken müſſen, wird natürlich um fo unliebſamer empfunden, als 
die vorausſichtliche Beendigung des Culturkampfes mit Deutſchland 
die römiſche Curie wieder zuſehends ermuthigt, das alte Loſungswort 
wieder auszugeben, daß alle katholiſchen, nein, alle conſervativen 
Mächte ſich vereinen müßten, um den „Gefangenen vom Vatican“ 
wieder in ſeine vollen Rechte als Papſt⸗König einzuſetzen. Daß die 
Encyelica Leo XIII. vom 4. über die Vorgänge vom 13. Juli bei 
dem Transporte der Leiche Pio Nonos, die jenen Ton bereits ver⸗ 
nehmlich genug anſchlägt, auch bei unſerem heutigen Regimente keines⸗ 
wegs auf taube Ohren ſtößt, hat deutlich genug der Artikel der „Po⸗ 
itiſchen Correſpondenz“ gezeigt, der die italieniſche Regierung in 
e hochfahrender Sprache daran mahnte, das Garanti 
verließ den Zug jedesmal auf die Art, daß er von dem noch mit 
voller Geſchwindigkeit vorwärts bewegten Waggon auf den Sandhaufen 
ſprang. Daß er nicht wenigſtens ein Glied brach, war eher ſeinem 


Der Zug, auf welchem unſer Groß⸗train-boy feine Induſtrie 
ausübte, hielt regelmäßig in Detroit an, wo mehrere Stunden Auf⸗ 
Um dieſe Stunden nicht unbenützt vorübergehen zu 


begann auf eine höchſt eigenthümliche Art nach feiner Anſicht ſyſte⸗ 
matiſche Lectüre zu betreiben. Dem ungeſchulten, jedoch äußerſt wiß⸗ 


zuſtudiren. Er begann mit den unterſten Fächern, wo die ſtatt⸗ 
lichſten Folianten in ſtolzer Reihe prangten, und arbeitete ſich fünf 
Er las z. B. Burton's 
Anatomie der Melancholie, Uré's wiſſenſchaftltches Wörterbuch und die 
Principia Newton's! Glücklicherweise fiel dieſes Gebahren endlich dem 
Bibliothekar auf, der es ſich angelegen fein ließ, den jungen Streber 
aufzuklären und ihm in der Auswahl der zu leſenden Bücher be⸗ 
hilflich zu fein. i 
So verfloſſen dem train-boy die Jahre recht angenehm. Aber 
man kann als ſolcher nicht das ganze Leben verbringen. Der Vater 
Ediſon's wollte feinen Sohn ein Handwerk erlernen laſſen. Ediſon 
verſuchte ein Schuſter zu werden, kehrte aber nach kurzer Zeit, ſowie 
auch nach einigen Verſuchen in anderen Handwerkszweigen wieder 
zum Handel mit Journalen und Lebensmitteln im Eiſenbahn⸗Waggon 
urück. Ein Beruf, der bloße mechaniſche Arbeit erforderte, wollte 
hm nicht zuſagen. Ein ganz außerordentlicher Zufall führte ihn 
endlich der Telegraphie zu, für die er längſt eine Leidenſchaft hegte. 
Das kleine Kind des Stationschefs von Port Clement ſpielte 
ohne Aufſicht mitten im Schienenwege. Eine Locomotive ſtürmte mit 
voller Dampfkraft in der Richtung gegen das Kind, welches unacht⸗ 
ſam nichts merkte und von Niemandem wahrgenommen wurde. Die 
Maſchine war höͤchſtens 20 Meter entfernt, als Ediſon, der ſich zufällig 
m Bahnhof befand, die Gefahr des Kindes bemerkte. Mit einem 
Sprung war er neben dem Baby, raffte es in feine Arme und hatte 
aum Zeit, ſich auf die andere Seite der Schienen zu retten vor der 


Der Stationschef ließ den kühnen Retter aus Dankbarkeit zum 
Telegraphiſten ausbilden und verſchaffte ihm als ſolchem eine Anſtellung. 
Gegen die Geſchſcklichkeit Ediſon's war wohl nichts einzuwenden, 
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zuhalten, das nicht blos eln internes Geſetz, ſondern ein unter inter⸗ 
nationalem Schutze ſtehender Staatsvertrag ſei. Es iſt ebenſo charak⸗ 
teriſtiſch wie natürlich, daß dieſelben Blätter, die — wie 
die „Opinione“ — gegen dieſe Auffaſſung mit gleichem Eifer 
und Rechte polemiſiren, zugleich der Anlehnung an die öſter⸗ 
reichiſch⸗deutſche Allianz energiſch das Wort reden, um eben nach 
Möglichkeit die Conſequenzen zu paralyſtren, die ſich aus einer ſolchen 
Anſchauung ergeben können. Darum aber bleibt doch der ganze 
Gegenſatz, der ſich hieraus ergiebt, zwiſchen den vitalen Forderungen 
Italiens und den unausrottbaren Principien unſerer Hofkreiſe unver⸗ 
ändert, wenngleich momentan etwas zurückgedrängt, fortbeſtehen. 
Weder der Beſuch Victor Emanuels zur Zeit der Wiener Weltaus⸗ 
ſtellung hat daran das Mindeſte geändert, noch die Gegenviſite des 
Kaiſers in Venedig im Frühjahre 1877. Ebenſowenig wird jemals 
ein italieniſches Miniſterium aufhören, insgeheim mit den Plänen 
der Irredenta auf Trient und Trieſt zu liebäugeln, wie 1879 Oberſt 
von Haymerle, der Bruder des Miniſters, in ſeinem „Italicae res“ 
überzeugend nachgewieſen. Auch die eventuelle Zuſammenkunft in 
Salzburg wird daran nichts ändern, daß Italien wieder, wenn wir 
gleichwie 1878 in Bosnien, auswärts engagirt ſind, die Projecte der 
Irredenta ernſtlich in Thaten zu überſetzen trachten wird, welche Partei 
immer im Quirinale am Ruder fein mag! 


Großbritannien. ; 

A. C. London, 22. Auguſt. [Parlament.] Das Unterhaus hielt am 
Sonnabend zur ſchleunigeren Erledigung der vorliegenden Geſchäfte eine 
Extraſitzung. Der Attorney⸗General beantragt die Niederſetzung einer könig⸗ 
lichen Commiſſion zur Unterſuchung der Wahlumtriebe und Beſtechungen, 
welche bei der jüngſten Parlamentswahl in Wigan vorgekommen. Mr. D. 
K. Crop beanftandet den Antrag aus dem conſervativen Lager. Bei der 
Abſtimmung wird derſelbe mit 43 gegen 37 Stimmen verworfen. Die 
Niederlage der Regierung mit einer Mehrheit von 6 Stimmen wird von 
den Conſervalpen mit Jubel begrüßt und Mr. Caine heat unter großer 
Heiterkeit des Hauſes ſarkaſtiſch, welches Verfahren die Regierung in dieſer 

roßen Kriſis einzuſchlagen beabſichtige. Die Regierung bleibt die Antwort 
chuldig, worauf Mr. Parnell ſeinen bekannten Antrag auf Freilaſſung 
Michael Davitts ſtellt. Parnell verbreitet ſich über die Geſchichke Dapitts, 
den er als den Gründer der Landliga bezeichnet, ſowie über die 1 
ſeiner Verhaftungen. Seine letzte Verhaftung könnte nur wegen ſeiner 
auf den agrariſchen Meetings gehaltenen Reden erfolgt ſein und doch zeich⸗ 
neten ſich dieſe Reden ſtets durch einen gemäßigten Ton aus, während 
Davitt in allen feinen Reden, mit Ausnahme von zwei, feine Zu⸗ 
hörer dringend ermahnte, er aller Ausſchreitungen oder Geſetzüber⸗ 
tretungen zu enthalten. Zur u des Geſagten verlieſt Parnell 
Auszüge aus dieſen Reden. Der einzige Grund für Davitts Verhaftung 
ſcheine zu ſein, daß er in einer ſeiner letzten Reden den iriſchen Staats⸗ 
Secretär „Mr. Ontrage Forſter“ (Herr Ausſchreitungs⸗Forſter) nannte und 
deswegen ſei ein in jedem Sinne des Wortes odler Mann, der die höchſten 
Eigenſchaften beſitze, in eine Gefängnißzelle geworfen worden. Die Wieder⸗ 
verhaftung Dapitt's charakteriſirt Parnell als die gemeinſte und verächt⸗ 
lichſte Handlung, die jemals von einer Regierung begangen worden. Er 
fordert die Regierung auf, ihr Verhalten zu vertheidigen. Michael Davitt 
bedürfe keiner Vertheidigung. — Der Miniſter des Innern, Sir W. Har⸗ 
court, vertheidigt das Verhalten der Regierung in einer langen und 
intereſſanten Rede. Nach einer Wiederholung der Umſtände, welche zur 
urſprünglichen Verurtheilung Dapitt's wegen hochverrätheriſcher Umtriebe 
u 15 Jahren Zuchthaus, ſeiner bedingungsloſen Entlaſſung aus dem Ge⸗ 
fängni e und ſeiner vor einigen Monaten erfolgten Wiederverhaftung 
führten, fährt er fort: „Davitt begab ſich nach net Freilaſſung nach 
Amerika und kehrte im Jahre 1880 nach Irland zurück, um eine 
Agitation als ein offenbarer Fenier zu betreiben. Pan: Nein! Nein! 
Das ebrenmwerthe Mitglied für die Stadt Cork ſchüttelt fein Haupt, 
aber es darf nicht glauben, daß dieſe Angabe eine unbegründete iſt. 
Bei einem Meeting in Galway ſagte er unter Anderem: Die feniſche 
Organiſation entſtaatlichte die iriſche Kirche mittelſt der Clerkenweller Ex⸗ 
ploſion und die Landliga ſei nach dem Muſter der feniſchen Organiſation 
gegründet worden und würde ſich ihr Verfahren aneignen. habe Be⸗ 
weiſe genug von den engen Beziehungen zwiſchen dem Fenierthum und der 
Landliga und wenn es noch eines weiteren Beweiſes bedürfte, ſo würde es 
dieſer fein, daß der offenbare Urheber und Gründer der Landliga ein feni⸗ 
ſcher Züchtling ift, der mit feinen e zur feniſchen Verſchwörung 
prahlte. Die Landliga iſt meiner Meinung nach ein exotiſches Gewächs, 
das von Davitt aus Amerika importirt worden. Wenn ſie indeß eine ein 
geborene Pflanze iſt, ſo beziehen ihre Wurzeln ihre Nahrung aus Amerika, 
im Verhältniß von etwa 19 Shillingen im Pfund Sterling (Rufe der Ho⸗ 
meruler: „Nein, nein“). Ich hahe oft verſucht, die Herren mir gegenüber 
die Homeruler) zu bewegen, den Fenismus zu desavouiren, aber es iſt mir 
dies ſtets mißlungen, weil ein ſolches Verfahren ſehr unbequem ſein würde, 
da es den Subſidien ein Ende ſetzen würde. Mr. Parnell hat Aus⸗ 
züge aus Davitt's Reden verleſen. Aber Davitt hatte zwei Stim⸗ 
men und obwohl er zuweilen wie eine Turteltaube girrte, ſchlug er 
mitunter einen anderen Ton an. In einer bei einem Meeting unweit 
Mallow gehaltenen Rede ſagte Davitt u. A.: „Wenn Euere Geduld durch 
die Brutalität der Regierung erſchöpft wird, und das Recht 
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aber ſeinen Dienſt verſah er dennoch herzlich ſchlecht. 
ſamkeit war nie auf die freilich mechaniſche Manipulation gerichtet, 
denn er ſann fortwährend auf Verbeſſerungen des Telegraphenweſens 
und in ſeine Meditationen verſunken hörte er oft gar nicht, wenn 
man ihn von der benachbarten Station anrief. 

Von Port Huron nach Sarnia am jenfeitigen Ufer des Huron⸗ 
Sees in Canada führt ein telegraphiſches Kabel. Ein ſtarker Eisgang 
unterbrach einſt die Leitung. Ediſon hatte den ingeniöſen Einfall, die 
Verbindung akuſtiſch herzuſtellen. Er brachte eine Locomotive unmit⸗ 
telbar an das Ufer des Sees und ließ ſie nach beſtimmtem Rhythmus 
pfeifen. Alle fünf Minuten wiederholte er das Signal, welches in 
Sarnia gut gehört werden konnte und durch die häufige Wiederkehr 
Aufſehen erregte. Man mußte bemerken, daß kurz abgeſtoßene und 
etwas längere Pfiffe immer in derſelben Folge wechſelten, wie beim 
Telegraphiren Punkte und Striche. In der That entſprach der Ab⸗ 
ſicht Ediſons nach ein kurzer Pfiff einem Punkte, ein langer einem 
Striche, und da man aus Punkten und Strichen in der Telegraphie 
das Alphabet zuſammenſetzt, konnte Ediſon auf ähnliche Art „hinüber⸗ 
pfeifen“: Heda, ihr Sarnier, verſteht ihr mich? — Am jenſeitigen 
Ufer wurde das bald mit Verſtändniß aufgefaßt und auf gleiche Art 
erwidert. Bis zur Herſtellung der telegrahiſchen Leitung fand nun 
ein Fernſprechen mittelſt Dampfpfeife ſtatt, was am Ende auch eine 
Art Telephonie iſt. 

Durch ähnliche geniale Einfälle wußte ſich Ediſon bald Achtung 
zu verſchaffen, aber feine Saumſeligkeit, oder vielmehr Achtloſigkeit im 
Dienſte bewirkte ſeine Entlaſſung. Er wanderte in den Vereinigten 
Staaten und in Canada von einem Telegraphenamt ins andere und 
wurde überall, nachdem man anfangs ſehr zufrieden mit ihm geweſen, 
vor die Thür geſetzt, weil er, immer über Erfindungen brütend, ein 
gar zu nachläſſiger Telegraphiſt war. In Cincinnati verbrachte er 
einen Theil der Amtszeit in der Stadtbibliothek. In Louisville wollte 
er zur Nachtzeit, während er Dienſt hatte, Experimente anſtellen und 
brachte deshalb eine große Flaſche von Schwefelſäure ins Bureau. 
Zum Unglück zerbrach die Flaſche, der Inhalt ſtrömte auf den Boden, 
ſickerte in das untere Zimmer, die Localität eines Bankhauſes, und 
beſchädigte Möbel und Geſchäftsbücher. Der Ruf ſeiner Unzuver⸗ 
läſſigkeit ging ihm voraus, und als er in Stratford (Canada) ange⸗ 
ſtellt wurde und Nachtdienſt hatte, trug ihm ſein Chef, um ſich gegen 
etwaige Allotria zu ſichern, auf, jede halbe Stunde daſſelbe Wort an 
die nächſte Station zu telegraphiren. Ediſon wollte aber die Zeit 
auf feine Art ungeflört benützen, flugs ſtellte er einen kleinen Apparat 
zuſammen, den der Uhrzeiger in Bewegung ſetzte und der das Tele⸗ 
graphiren des erwähnten Wortes automatiſch beſorgte. Nun wähnte 


— 
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und Hoffnung, welche Euer Euch bon Gott gegebenes Erbe iſt, von 
rachſüchtigen Gestalt mit Fü 5 d die Welt 
und nicht Euch verantwortlich halten, 
über dem atlantiſchen Ocean an das eigentliche Herz der Gewalt ſpringt, 
von dem er jetzt durch den Einfluß der Landliga zurückgehalten wird.“ — 
Giebt es irgend eine Regierung in der Welt, die eine ſolche Sprache aus 
dem Munde eines feniſchen Züchtlings dulden würde? Seit Davitt's Ver: 
haftung iſt eine ſolche Sprache, wie die eben citirte, nicht mehr gehört 
worden. Wegen ſolch heftiger, aufreizender Reden, denen die traurigen Zu⸗ 
ſtände Irlands im vorigen Winter zuzuſchreiben ſind und nicht aus dem 
Grunde, weil er dem iriſchen Staatsſecretär Schimpfnamen beigelegt, iſt 
Davitt perhaftet worden, und die Regierung übernimmt die ganze Ver⸗ 
antwortlichkeit für dieſen Schritt.“ 

Herly, Juſtin M' Carthy, Barry, Dr. Tommins, O'Donnell 
und andere extreme Homeruler unterſtützen den Antrag. Nachdem noch der 
Staatsjecretär für Irland die Verhaftung Davitt's vertheidigt, 
ſchreitet das Haus zur Abſtimmung, welche die Verwerfung des 
Parnell'ſchen Antrages mit 61 gegen 19 Stimmen ergiebt. 


Provinzial- Beitung, 


Breslau, 24. Auguſt. 


‚A [Die Blüthe der Victoria regia] hat ſich programmmäßig Montag 
Mittag nach 5 Uhr geöffnet und hat Dinstag Abend ihr Daſein beſchloſſen. 
Der Botaniſche Garten bot an beiden Tagen das Schauſpiel eines reich be⸗ 
ſuchten Vergnügungslocals. Am Montag waren weit über 4000 Beſucher 
anweſend und Dinstag Nachmittag gegen 3000 Perſonen, auch der Beſuch 
in den Frühſtunden war ziemlich bedeutend. Die nächſte Blüthe wird ſich 
wahrſcheinlich Freitag entwickeln und am ſelben Tage dürfte auch die viel⸗ 
beſungene Lotosblume (Nelumbium speciosum) — zum erſten Male 
in Breslau überhaupt — im Aquarium des Botaniſchen Gartens blühen. 

[Beilegung eines Strikes.] Berliner Blätter melden, daß er 
Strike, welcher auf dem der Oberſchleſiſchen Eiſenbahnbedarf⸗Ge⸗ 
ſellſchaft gehörigen Hüttenwerk Zawadski ausgebrochen war, ſeit geſtern 
Abend wieder beigelegt iſt. Die Forderungen der Arbeiter ſind zum Theil 
erfüllt worden, und dieſelben haben denn auch ihre Thätigkeit 110 
Pee nn ſo daß das Werk ſich jetzt wieder in vollem Betrie 

efindet. 


+ Löwenberg, 23. Auguſt. Hüh⸗ 
ner jagd. — Blächerfeſt.] Unſere Garniſon, das Füſilier⸗Bataillon der 
Königs⸗Grenadiere Nr. 7, hat uns am Sonntage verlaſſen, um zunächſt an 
den Regimentsübungen in Liegnitz und ſpäter an den Manövern der 18ten 
Dipiſion bei Steinau theilzunehmen. Wie höheren Orts feiner Zeit bes 
ſchloſſen worden iſt, verliert Löwenberg im künftigen Jahre feine liebgewon⸗ 
nene Garniſon, welche mit den beiden übrigen Bataillonen in Liegnitz ver⸗ 
einigt wird. Durch das Verlegen des Bataillons verliert unſere ohnehin 
kleine Stadt eine hedeutende, kaum zu erſetzende Einnahme. Im Laufe 
eines Jahrzehnts hat unſer freundlicher Ort übrigens nicht allein den Fürſt 
von Hohenzollern'ſchen Hof verloren, ſondern auch das Kreisgericht iſt ihm 
genommen worden. Durch den Verkauf des fürſtlichen Palais wird am 
1. October ſelbſt die gräfl. von Rothenhurg'ſche Verwaltung von hier nach 
Görlitz verlegt. Möchten für unſeren Ort bald beſſere Zeiten anbrechen. 
Mit Zuperſicht ſieht man daher der Realiſirung unſerer vielbeſprochenen 
Eiſenbahnfrage entgegen, deren Chancen übrigens gegenwärtig ſo günſtig 
wie noch nie ſtehen ſollen. — Die geſtern eröffnete Fg Bl in 
hieſiger Gegend den gehegten Erwartungen in Bezug auf Ergiebigkeit nicht 
bolt entſprechen. — Nächſten Sonntag wird hier in den freundlichen Buch⸗ 
olz⸗Anlagen das hiſtoriſche Blücherfeſt, zur Erinnerung an die Errettung 
Löwenbergs aus Feindeshand am 30. Auguſt 1813, feierlichſt abgehalten. 


ch. Lauban, 23. Aue [Gewitter. — Reichstagswahl. — 
Schlachthausbau.] Am Sonntage wurde in den Vormittagsſtunden die 
hieſige Gegend von einem heftigen Gewitter, verbunden mit einem wolken⸗ 
4 6 Regen, heimgeſucht. Leider war das Gewitter auch von einem 
ſtarken Hagelwetter begleitet und hat daſſelbe beſonders in dem ſüdlichen 
Theile unſeres Kreiſes, wo man mit der Ernte noch bedeutend zurück iſt, 
gehn Schaden angerichtet. In einzelnen Stellen zündete der Blitz. In 
Pfaffendorf wurde eine Beſitzung in Brand gelegt. In Jauernik ſchlu 
ebenfalls der Blitz ein, ohne jedoch zu zünden. In der Richtung na 
Hirſchberg zu, wo man mehrere Rauchſäulen bemerkte, dürſte der Blitz eben⸗ 
falls gezündet haben. — Während in früheren Zeiten der Wahlkreis Görlitz⸗ 
Lauban als ein Muſter der Einigkeit hingeſtellt werden konnte, iſt es ſeit 
den vorletzten und letzten Landtagswahlen anders geworden: die politiſchen 
Parteien befehden ſich und von der gerühmten Einigkeit unter den liberalen 
Parteien iſt nichts mehr zu ſpüren. Auch bei der jetzigen Reichstagswahl 
dürften wir wieder das Schauspiel erleben, daß zwei Liberale einander 
ku ſtehen werden. Wie es jetzt ſteht, wird das Görlitzer liberale 

ahlcomite an dem früheren Abgeordneten, Herrn Fabrikbeſitzer Halber⸗ 
ſtadt, feſthalten, während die Laubaner den Handelskammer⸗Vorſitzenden 
Herrn Burghardt als Candidaten aufſtellen wollen. — Der Bau des 
ſtädtiſchen Schlachthauſes ſchreitet rüſtig vorwärts. 


$ Striegau, 23. Aug. [Blitzſchlag. — Poſtagentur.] Bei dem 
heftigen Gewitter, welches ſich Sonntag Nachmittag über Stadt und Um⸗ 
egend entlud, ſchlug der Blitz auf der Bahnhofſtraße in eine Telegraphen⸗ 
tange ein. Merkwürdig iſt der Weg, den hierbei der elektriſche Funke ge⸗ 
nommen hat. Zunächſt zertrümmerte er den an der Stangenſpitze an⸗ 
DDr 


[Manöver. — Eiſenbahn. — 


Seine Aufmerk- ſich Ediſon ganz ſicher, kümmerte ſich den Teufel um die anlangenden 


Depeſchen und meditirte, erperimentirte nach Herzensluſt. Man denke 
ſich aber das Erſtaunen auf der nächſten Station, wo alle Depefchen 
unbeantwortet blieben und gleichſam zum Hohne jede halbe Stunde 
daſſelbe Wort aus Stratford anlangte. Dieſer Genieſtreich hatte, wie 
gewöhnlich, die Entlaſſung Ediſon's zur Folge. 

Sein Forſchungstrieb ſtürzte ihn in Unannehmlichkeiten; der For⸗ 
ſchungsgeiſt ſollte ihn endlich aus ſeiner precären Lage befreien. In 
Memphis (1864) beſchäftigte er ſich mit dem Problem des Gegen⸗ 
ſprechens oder der ſogenannten Duplex⸗Telegraphie, nämlich zwei Tele⸗ 
gramme in derſelben Richtung zu befördern, und bald darauf auch 
mit der noch complicirteren Quadruplex⸗Telegraphie, dem Doppelgegen⸗ 
ſprechen. Seine Idee, obwohl ſich in Europa ſchon vorher vorzüg⸗ 
liche Phyſiker mit derſelben befaßt hatten, verlachte man anfangs in 
Amerika; da er aber durch andere, minder wichtige Erfindungen dar⸗ 
that, daß man feine Ideen ernſt nehmen müſſe, konnte er endlich 
(1868) in Boſton mit feinem Syſtem der Duplex⸗Telegraphie eine 
Probe anſtellen, die aber wegen unvorhergeſehener Delallſchwierigkeiten 
mißlang. Faſt entmuthigt und mit ſehr wenig Geld begab er ſich 
nach New⸗York. Hier ging fein Glücksſtern auf. Die Gold and 
Stock Company benützte als Werthanzeiger eine äußerſt feine Ma⸗ 
ſchine, die den Dienſt verſagte und Ediſon zur Reparatur anvertraut 
wurde. Er löfte nicht blos die ihm geſtellte Aufgabe, ſondern erſann 
auch eine wundervolle Verbeſſerung der Maſchine, die ihn berühmt 
machte. Da er auch das telegraphiſche Gegenſprechen endlich befrie⸗ 
digend bewerkſtelligte, kaufte ihm die große Telegraphen⸗Geſellſchaft 
des Weſtens dieſe Erfindung ab, und ſo wurde er mit einem Schlage 
ein reicher Mann. 

Ohne Unterlaß folgten Erfindungen auf Erfindungen. Er ließ ſich 
patentiren 38 Verbeſſerungen des Morſe'ſchen, 35 des chemiſchen und 
8 des Duplex⸗ und Quadruplex⸗Telegraphen. Bald warf er ſich auch 
auf andere Gebiete, als das der Telegraphie. Hier aber läßt uns 
unſer Autor im Stich. Er erwähnt nur, ohne ſich in die Aufzäh⸗ 
lung der Erfindungen einzulaſſen, daß Ediſon für manche derſelben 
bis 500,000 Francs baar ausgezahlt erhielt und für das Recht, ſeinen 
Phonographen zeigen zu dürfen, woͤchentlich 2500 Franes einnahm. 
Groß wie die Einkünfte ſind auch ſeine Ausgaben. i 
perimente ſchon Millionen verwendet. Gewöhnlich erſteht man von 
ihm die Exploitation ſeiner Erfindungen. 
Erfindung ſelbſt ausbeuten. Es handelte ſich um ſeinen Drucktele⸗ 
graphen. Er errichtete eine Fabrik zu Newark und beſchäftigte daſelbſt 
einige Jahre lang 300 Arbeiter; aber ſein auf ſtetiges Vorwärts⸗ 
ſchreiten in neuen Bahnen gerichteter Sinn mußte ihm die Induſtrie 
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ichten d Sodann fand eine Theilung des Stromes ſtat 
e e e ii den Telegraphendräh ten eng fuhr. 
Während er ieſem Wege das Relais . 
in der Pokale wertete 155 theilweiſe die überſponnenen Leitungsdrähte 
verſengte, zertrümmerte er in entgegengeſetzter Richtung eine zweite Tele⸗ 
graphenſtange, fuhr durch ein Fenſter der Seewald⸗Prieſemuth ſchen Eiſen⸗ 
gießerei und richtete daſelbſt einige Verwüſtungen an. Das Poſtlocal war 
von Dunſt und Schwefelgeruch ſtark angefüllt. — Seit dem 20. d. Mts. 
iſt in Göbersdorf, hieſigen Kreiſes, eine Poſtagentur neu eingerichtet worden. 


Telegramme. 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Bern, 23. Auguſt. Der Bundesrath beſchloß heute, dem ruſſt⸗ 
ſchen Flüchtling Peter Krapotkin, derzeit in Genf, den Aufenthalt im 
Schweizergebiet zu unterſagen. 

Paris, 23. Auguſt. Anläßlich der Wahl in Belleville meint 
der „Temps“: Gambetta ſei nicht mehr der Mann des aventiniſchen 
Berges, ſondern der Mann, welcher die große Majorität des Landes 
für ſich habe. Die Wahlen verſetzten Gambetta in die Lage, fast in 
die Nothwendigkeit, die Leitung der Regierungsgeſchäfte zu übernehmen 
und müßten zur nothwendigen Folge die Bildung eines Miniſteriums 
Gambetta haben. — Die „Agence Havas“ meldet aus Oran: Zwiſchen 
Frankreich und Marocco finden Verhandlungen ſtatt, um jedem Con⸗ 
flicte anläßlich der demnächſtigen militäriſchen Operationen vorzubeugen. 

Die Dinge in Marocco ſtehen ſehr günſtig. 

6 Paris, 24. Auguſt. Nach weiterer ſorgfältiger Prüfung iſt das 
Wahlergebniß: Von 547 Wahlen find 483 definitiv und 64 Stich⸗ 
wahlen. Von den 483 definitiv Gewählten ſind 38 Monarchiſten, 
42 Bonapartiſten, 403 Republikaner. Von den 403 Republikanern 
gehören 34 dem linken Centrum, 156 der Linken, 187 der 
epublikaniſchen Union, 26 der äußerſten Linken an. Die Re⸗ 
publikaner gewannen 68 und verloren 10 Sitze. Die Monarchiſten 
gewannen 11 und verloren 18, die Bonapartiſten gewannen 3 und 
verloren 40 Sitze. Die von den Republikanern gewonnenen 68 be⸗ 
ſtehen aus 18, welche bisher den Monarchiſten, 38, welche den 
Bonapartiſten angehörten, und 12 in neuen Wahlbezirken. 


46 Conſervative, 37 Demokraten, 5 Unabhängige, 6 Ultramontane, 
kein Carliſt gewählt. f 
Waſhington, 23. August. Bulletin Dinstag, Abends 6 Uhr. 
Garfield fährt fort, im Laufe des Tages Nahrung hinunter zu ſchlucken 
ohne Erneuerung der gaſtriſchen Beſchwerden. Die Drüſengeſchwulſt 
iſt unverändert. Im Uebrigen iſt eine kleine Beſſerung wahrnehm⸗ 
bar. Der Puls 104, Temperatur 99,2, Reſpiration 19. 
London, 23. Auguſt. Die Wollauction wurde heute eröffnet. 383,000 
Ballen. Gut beſucht. Auſtraliſche Kreuzzuchten ½ bis 1 Penny niedriger, 
fehlerhaft gewaſchene ebenfalls niedriger. Capwollen wenig angeboten, 
unverändert. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Frankfurt a. M., 23. Aug., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. (Schluß ⸗ 
Courſe.] Londoner Wechſel 20, 507. Pariſer Wechſel 81, 125. Wiener 
Wechſel 174, 22. Köln⸗Mindener Stamm⸗Actien 152. Rheiniſche Stamm: 
Actien 16334. Heſſiſche Ludwigsbahn 103 ½. Köln⸗Mind. Prämien⸗Anth. 
A314. Reichsanleihe 102. Reichsbank 15055. Darmſtädter Bank 178. 
Meininger Bank 107/. Oeſterr.⸗Ungariſche Bank 725, —. Eredit⸗Actien“) 
3178. Wiener Bankverein 123. Silberrente 68. Papierrente 67¼. 
Goldrente 81. Ungariſche Goldrente 102 /. 1860er Looſe 128. 1864er 
Looſe 337, 80. Ung. Staatslooſe 244, 60. Ung. Oſtbahn⸗Oblig. II. —. 
Böhmiſche Weſtbahn 276% Eliſabethbahn 185¾. Nordweſtbahn 203¼. 
Galizier 288½. Franzoſen) 318¼½. Lombarden*) 127¾. Italiener 9194. 
1877er Ruſſen 92½8. 1880er Ruſſen 75¼. II. Orientanleihe 61¾. III. 
Drientanleihe 61½. 0 

Papierrente — —. lbthal —. Lothringer Eiſenwerke —, —. 
Discont — pCt. Spanier —. Feſt. 

Nach Schluß der Börſe: Creditactien 31735. 
288. Lombarven 127½. Oeſterr. Goldrente —. Ungar. Goldrente — —. 
1880er Ruſſen — II. Orientanl. — III. Orientanl. —. 
per medio reſp. per ultimo. 

0 23. Auguſt, Nachm. [Schluß ⸗Courſe.] Preuß. Aproc. 
Conſols 102, Hamburger St.⸗Pr.⸗A. 127, Silberrente 68 ¼, Oeſt. Gold⸗ 
tente 81, Ung. Goldrente 102, 1860er Looſe 127¾, Credit⸗Actien 316½ 
Franzoſen 793, Lombarden 316½, Ital. Rente 91¼, 1877er Ruſſen 92, 
1880er Ruſſen 747), II. Orient⸗Anl. 60, III. Orient⸗Anl. 59, Laura⸗ 
hütte 118½ Norddeutſche 193, 5% Amerik. —, Rhein. Eiſenb. 163 ½. 
do. junge 161, Bergiſch⸗Märkiſche do. 125, Berlin⸗Hamburg do. 287¾ 
2 e do. 181¾. Sprocent. öſterr. Papierrente —. Discont 3½ 0%. 
| uhig. 
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Rhoth wendiger Weiſe verleiden. Er veräußerte die Fabrik und zog ſich 
nach Menlo⸗Park, einem Dorfe von New⸗Jerſey zurück, wo er mit 
großartigen Mitteln ausſchließlich den Erfindungen lebt. 
Es iſt der genannte Ort eine Station der pennſylvaniſchen Eiſen⸗ 
Bahn, eine Stunde weit von Newyork. Auf der Spitze eines Hügels, 
n der Mitte eines durch grüne Hecken eingehegten Raumes erhebt 
ch ein 35 Meter langes, 10 Meter breites, rechteckiges Gebäude, ein 
Stockwerk hoch, größtentheils aus Holz, mit der Fagade, welche ein 
epheuumrankter und einen Balcon tragender Säulengang bildet, auf 
der ſchmalen Seite. Dies iſt das vom eigentlichen Wohnhauſe etwas 
bſeits gelegene Laboratorium. Im Erdgeſchoſſe befindet ſich eine 
dampfmaſchine und eine unvergleichliche Sammlung aller möglichen 
Werkzeuge, deren ſich eine beträchtliche Anzahl unter der Leitung des 
Neiſters arbeitender Mechaniker bedient. Chemiker, Phyſiker, ja ſogar 
in Mathematiker, in einem eigenen Atelier arbeitende Zeichenkünſtler 
aben im Auftrage Ediſon's vorgeſchriebene Arbeiten zu verrichten 
g nd ihm ſchriftlich Bericht zu erſtatten. Er ſelbſt hält ſich im erſten 
Stockwerke auf, welches einen einzigen Saal enthält. An den Wänden 
befinden ſich in Schränken chemiſche und andere Subſtanzen, mächtige 
Kiſche tragen elektriſche Batterien; Alles, was ein Chemiker und 
Poſiker benöthigen kann, iſt jeden Augenblick zur Hand. Nicht wenig 
Raum nehmen die von ihm erfundenen Maſchinen und Apparate ein, 
ren Anzahl Legion iſt. 
geb Der jetzt 34 jährige Ediſon iſt mittelgroß, durch Gewohnheit etwas 
bebt und ſehr kräftig. Dichtes ſchwarzes Haar, dem ſchon einige 
Aiberfäden beigemengt find, fällt nachläſſig auf die Stirn, der fort⸗ 
N Nachdenken eine tiefe Furche eingegraben hat. Das Antlitz 
glatt raſtrt. Ein freundliches Lächeln erhellt die ſympathiſchen Züge. 
ie Hände find voll Flecken und Verletzungen, fein Anzug iſt ſehr 
f fach, ja nachläſſig. Er lebt der Arbeit und ſchätzt den Reichthum 
kur als Mittel zur Ausführung feiner Ideen. Bei Tage ſtören ihn 
r häufig lästige Neugierige, denen er mit langmüthiger Geduld zur 
Fable ſteht. Dann arbeitet er aber bis tief in die Nacht hineln, 
BE 5 um und Arbeit bilden ſein ganzes Leben. Erholung ſucht und 
eier 5 55 im Kreiſe feiner Familie. Er iſt verheirathet und Vater 
ex. 5 


ne feiner Fabrik zu Newark fah er zum erften Male Marie 
| A feine jetzige Gattin. Er hielt ſich in dieſer Fabrik immer 
licht e Zeit auf, nur fo lange als nöthig war, um die oberſte 
rent auszuüben und Befehle zu ertheilen; auch war er gewohnlich 
Fe weil er immer an neue Erfindungen dachte. Trotzdem be⸗ 
er unter den Arbeiterinnen eine ſympathiſche Erſcheinung mit 
fanſtem Antliz. Da das Bild des hübſchen Mädchens die 
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Relais an einem Telegraphenapparate 20, 53 


Madrid, 23. Auguſt. Wahlreſultate. Es wurden 30 Miniſterielle, 


ibi Rot 113½. Buſchtiehrader — —. Ungar. Gd 
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25 Br., 152, 75 Gd. 
Br., 20, 28 Gb., 
Br., 170, 50 Gd., Paris 80, 4 B 
214, — Gd., Newyork kurz 426 
405 Gd. 5 

Hamburg, 23. Aug., Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen loco 
feſt, auf Terinine 5 
Auguſt 238, 00 Br., 236, 00 Gd., 
„00 Gd. Roggen pr. Auguſt 178, 00 Br., 176, 00 Gd., pr. Septbr.: 
October 171, — Br., 170, — Gd. Hafer ſtill. Gerſte ruhig. Rüböl ruhig. 
loco 58, —, pr. October 58, 50. Spiritus matter, pr. Auguſt 51 Br., pr. 
Auguſt⸗September 49½ Br., pr. Septbr.⸗October 48¼ Br., pr. Octbr.⸗Novbr. 
471% Br. Kaffee ſehr ruhig, geringer Umſatz. 
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236 
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0 eizen ſtill. 
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Antwerpen, 3. Aug., Nach, 
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Roggen feſt. Hafer fett. Gerſte ſtei 
Aabwerpen, 2. Aug, Nam. 4 übe 20 Pin 
Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 19%, bez. und Br., Jer 


19¾ Di. Dell 5 
Bretten, 23. Aug, Nachmittags. Petrole 
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Sate del, Induſtrie ꝛc. 
Berlin, 23. Auguſt. [Börſe.] Der heutige Börſenverkehr ſtand unter 
andlung in den Anſchauungen bezüglich des Ausfalles 


white loco 7, 55 Br. 7, 45 Gd., pr. Auguſt 7, 55 Gd., pr. Septbr.⸗Decbr. der morgen zur Publication kommenden Semeſtralbilanz der öſterreichiſchen 


7, 75 Gd. Wetter: Schön. 1 

Poſen, 23. ge Spiritus pr. Auguſt 56, 80, pr. September 55, 30, pr. 
October 53, 40, pr. November⸗Deebr. 52, 30. Gek. 25,000 Liter. Matt. 

Liverpool, 23. Auguſt, Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
Muthmaßlicher Umſatz 8000 Ballen. Unverändert, auf Zeit flau. Tages⸗ 
import 14,000 Ballen, davon 7000 B. amerikaniſche. 

Liverpool, 23. Auguſt, Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußberidt.) 
Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Ballen. 
Ruhig. Middl. amerikaniſche September⸗October Lieferung 612/55, October⸗ 
November⸗Lieferung 62, November⸗December⸗Lieferung 6/5 

Mancheſter, 23. Aug., Nachm. 12r Water A 


Taylor 7, 20r Water Micholls 9, 30r Water Clayton 9%, 32r Mock 


ock] Bahnactien ſtanden bezüglich der Lebhaftigkeit des 


Creditanſtalt einerſeits und der ſeitens der Regierung angebahnten Ver⸗ 
ſtaatlichung der Thüringiſchen Bahn andererſeits. Beide Momente wirkten 
vereinigt, die Speculation in gehobener Stimmung das Geſchäft eröffnen 
u laſſen. Im Vordergrunde ſtand begreiflicher Weiſe der Bahnactienmartt. 

uf demſelben entwickelte ſich ein außerordentlich ſchwunghafter Handel, der 
den Coursſtand faſt aller heimiſchen Bahnwerthe ſehr weſentlich aufheſſerte. 
Thüringer ſetzten um mehr als 5 pCt. über ihrem geſtrigen Standpunkt ein 
und augen Oberſchleſiſche, welche als das nächſte Object der Ausdehnung 
des Staatsbahnprincipes betrachtet werden, mit ſich. Bergiſch⸗Märkiſche, 
Mecklenburger und Mainzer folgten in etwas langſamerem Tempo und auch 


rmitage 7, 12r Water Anhalter wurden in den Kreis der Bewegung gezogen. Die öſterreichiſchen 


Zerkehrs den heimiſchen 


Townhead 9½, 40r Mule Mayoll 9½ 40r Medio Wilkinſon 11¼ 36r Warp⸗ bei Weitem nach, konnten aber fait ausnahmslos ihr geſtriges Preisniveau 
cops Qualität Rowland 10½½, 40r Double Weſton 10½, 60r Double cou⸗ überſchreiten. Von den Bankpapieren waren es lediglich Ereditactien, welche 


rante Qual. 14, Printers 6/10 /) 8½ pfd. 99. Ruh 
Petersburg, 23. Auguſt, Nachm. 5 Uhr. 
London 3 M. 251¾, do. Hamburg 3 M 
do. Paris 3 Mon. 272, Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe de 1864 (geft.) 231½, 
do. de 1866 (geſt.) 228, Ruſſ. Anl. de 1873 —, Ruſſ. Anl. de 1877 —, 
Yo: 1 85 5 7, 77, Große Ruſſ. Eiſenbahnen 258%, Ruſſ. Bodencredit⸗ 
Pfandbriefe 126, II 
Privatdiscont 5%, %. 


. 221½, do. Amſterdam 3 M. 131¼, 


loco 56, 50, per Auguſt 56, 50. Weizen loco 16, 50. R 2 


uhig. 9 
[Schlußcourſe.] Wechſel A 


rößerem Intereſſe begegneten; die Schätzungen des Halbjahrsgewinnes der 


5 
uſtalt ſchließen ſich den Preisbewegungen, welche das Papier in Wien er⸗ 


4, fährt, inſofern an, als fie in ihrem Endreſultate mit jenem ſteigt oder fällt. 


Heute ſprach man bereits von einem Semeſtralgewinne in Höhe von über 
4 Millionen Fl., während derſelbe vorgeſtern auf etwa 3 Millionen taxirt 
wurde. Die localen Bankactien entbehrten ſowohl der Regſamkeit 


. Orient Anleihe 91, II. Orient⸗ Anleihe 91½, als auch beſonderer n el dagegen fanden die Montanwerthe größere 


Beachtung bei erhöhten Preiſen. Die Renten lagen ſtill, während ruſſiſche 


Petersburg, 23. Auguſt, Nachm. 5 Uhr. [Productenmarkt.] Talg Noten ihren Cours abermals ehßfen konnten und zeitweiſe recht belang⸗ 


Hafer loco 5, 60. Hanf loco 31, 50. 


Leinſaat (9 Pud) 
Wetter: Regen. j 


ab 23. Auguſt, Nachm. 2 Uhr. [Getreidemarkt.] Weizen] blieben auch heut vernachläſſigt. 
0 


unverändert. 
per September⸗October 167, 50, per Frühjahr 165, 00. 
flau, loco pr. 2000 
128, 00. Weiße Erbſen pr. 2000 Pfund Zollgewicht 166, 00. 


oggen loco 11, 25. reich umgeſetzt wurden. Das Pro 
loco 15, 75. — | feinen 115 e 58 ee 19 05 

5 5 5 0 Aten. Di 
bSchluß⸗Cburfe! oe ichen Sätze, da Geldgeber ſich äußerſt zurückhaltend zeigten. Die 


Wechſel auf Paris werden. Oeſterreichiſche Ereditactien wurden 639½ 638 gehandelt. F 


Gerſte ruhig. Hafer an. 
Pfund Zollgewicht 144, 00, pr. September⸗ October] prioritäten war ohne Bedeutung. Die inländiſchen Anlagewerthe waren 


Spiritus pr. heut ebenſo wenig belebt, wie in den letzten Tagen und blieben meiſt un⸗ 


ongationsgeſchäft bewegte ſich heute in 
eports überſchritten meiſtentheils die 
chſten Tagescourſe konnten aus dieſem Grunde nicht aufrecht erhalten 
ran⸗ 
zoſen fielen von 638 auf 636 ½ñ. Lombarden ſtiegen von 255 auf 288 ½, 
um 287½ zu ſchließen. Ungariſche Credit blieben 626¼½—623½. Auf 
dem Eiſenbahnactienmarkte war das Geſchäft außerordentlich lebhaft, be⸗ 
ſonders, wie ſchon erwähnt, in Thüringer Eiſenbahnactien, die per Caſſa 
und Ultimo zu Millionen umgingen, und ihren Cours weſentlich erhöhten. 
Auch die Oberſchleſiſchen Eiſenbahnactien nahmen einen weſentlich beſſeren 
Coursſtand ein und erzielten ein recht BR N Geſchäft. Mainz⸗ 
Ludwigshafener, Berlin⸗Anhalter und Bergiſch⸗Märkiſche Eiſenbahnactien 
waren feſt und belebter als in den letzten Tagen. Leichte Bahnactien 
Von öſterreichiſchen Bahnactien zogen 


ggen ſtill, loco 121/122pfd. 2000 Pfund Zollgew. 180, 00, Nordweſtbahn, Elbethalactien, Dux⸗Bodenbacher und Galizier im Courſe 


Caſſabahnen ſtill und wenig verändert. Das Geſchäft in Stamm⸗ 


100 Liter 100 Procent loco 59, 00, pr. Sept. 58, 75, pr. September⸗Octbr. verändert auf ihrem alten Coursniveau. Preußiſche 4proc. Conſols und 


56, 00. — Wetter: Schön. 
Danzig, 23. Auguſt, Nachm. 2 Uhr. 
feſt. Umſatz 100 Tonnen. 


216, 00 bis 217, 00. R 
172,00 bis 175, 00, polniſcher oder ruſſiſcher Tranſit 163, 00 bis 169, 00, 
pr. September⸗October Tranſit 163, 00 
Da loco 150, 00. Erbſen loco —, —. 
oco 58, 50. 

Peſt, 23. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. de n e 
ſchließlich ermattend, auf Termine matter, pr. Herbſt 12, 90 
Hafer pr. Herbſt 7, 80 Gd., 7, 85 Br. Mais pr. September⸗October 6, 95 


Weizen loco 


„ 7, 00 Br. Kohlraps —. — Wetter: Schön. 

Paris, 23. Aug., Nachmittags. [Producten markt.] 
ber 
er 31, 


71, 00, pr. September, 9 Marques, 66, 25, pr. 
9 Marques, 66, 50, pr. November⸗Febr., I Marques, 67, 00. R 


ber 63, 25, pr. September⸗December 63, 25, pr. Januar⸗April 63, 50. — 
Wetter: Regneriſch. 
Weißer Zucker ruhi 
tember 65, 00, per 


Bet 


ober⸗Januar 62, 75. 


London, 23. Auguſt, Nachm. Havannazucker Nr. 12, 25½. Ruhig. 
Amſterdam, 23. Auguſt, Nachmittags. Bancazinn 55. 
DDr FEE 


Forſchergedanken auf eine bedenkliche Art zu verdrängen begann, 
machte Ediſon kurzen Prozeß und bot Fräulein Marie ſeine Hand 
an. Sie war ſo überraſcht, daß ſie keine Antwort finden konnte, 


[Getreidemarkt.] Weizen [oco blieben gänzlich vernachläſſigt, auch 
unt und hellfarbig, mehr oder weniger aus⸗ nennenswerthen Umſätzen. Looseffecten waren ganz ſtill. Von den aus⸗ 
gewachſen 218, 00, hellbunt 230, 00, hochbunt u. glaſig 220,00 bis 245, 00,] wärtigen Staatseffecten waren e F 

r. September⸗October Tranſit 217, 00 bis 218,00, per April⸗Mai Tranfıt weſentlich beſſer; ruſſiſche Noten blie 


Paris, 23. Aug., Nachm. Rohzucker 88° loco weichend, 57, 25—57, 50.] Amerikan. Gold⸗Doll.⸗Bonds 4,21 G 


Reichsanleihe waren etwas belebter. Landſchaftliche Pfand⸗ und Rentenbriefe 
in Hypothekencertificaten fehlte es an 


onds beliebt, wenn auch nicht 


en ſtark gefragt. Italiener, rumäniſche 


acer ruhiger, loco inländiſcher pr. 120 Pfund | Anleihen und öſterreich⸗ungariſche Renten blieben ſtill und zum Theil ab⸗ 


eſchwächt. Fremde Prioritäten konnten ſich meiſt gut behaupten. Von 


do. pr. October⸗November Tranſit] Bankactien waren die ſpeculativen feſt, beſonders Discontocommanditantheile, 
162,00. Kleine Gerſte loco 143, 00. Große Gerſte loco 158, 00 bis 168, 00. | die ca. 1 pCt. ſtiegen. 
Spiritus pr. 10,000 Liter⸗ Ct. | höher. 


8 1. Auch Deutſche und Darmſtädter Bankactien notirten 
Caſſabankactien ſtill und wenig verändert. Pet en 185 waren 
um Theil belebt. Glauzig Zucker höher. Oelheimer Petroleum 1351/,—137. 
ergwerksactien waren feſt und zeitweiſe auch belebt. Inowrazlaw Stein⸗ 


Gd., 12, 95 Br. ſalzbergwerke 94,30. 


Um 2½ Uhr: Abgeſchwächt. Lombarden 254,50, Franzoſen 634,00, Credit 
36,50, Dortmunder Stamm⸗Prior. 96,50, Laurahütte 118,25, Darmſtädter 


6 
(Schlußbericht.)] Bank 178,00, Deutſche Bank 176,87, Disconto⸗Commandit 232,25, Wiener 
en ruhig, pr. Auguſt 30, 60, pr. Septbr. 31, 30, per September⸗Decem⸗J Bankverein 248,00, Bergiſche 124,87, Freiburger 106,75, Mainzer 102,87, 
30, pr. November⸗Februar 31, 30. Roggen ruhig, pr. Auguſt] Rechte⸗Oderuferbahn 168,00, Oberſchleſiſche 248,00, Galizier 144,37, Buſchtieh⸗ 
21, 25, pr. November⸗Februar 21, 75. Mehl ruhig, pr. Auguſt, 8 Marques, rader 80,75, Rumänier 103,75, Oeſterr. Goldrente 81,62, do. S 


ilberrente 


September⸗December, 68,25, do. Papierrente 67,25, Ungar. Goldrente 102,62, Italiener 91,25, 
üböl ruhig, Ruſſen, alte 91,25, do. neue 94 
pr. Auguſt 81, 75, pr. September 82, 75, pr. September⸗December 83, 00, | tionganleihe ——, Ruſſiſche Noten 219,00, do. II. Orient 61,87, do. III. 
pr. Januar⸗April 83, 25. Spiritus weichend, pr. Auguſt 63, 25, pr. Septem⸗ Orient 61,75, Ungar. Credit 623,50, Neue Ungarn 79,12, Oelheim 137,00. 


„25, do. 1880er 75,87, Ungariſche Inveſti⸗ 


Coupons. (Courſe nur für Poſten.) Oeſterr. Silberr.⸗Coup. 174,05 bez., 
do. Eiſenb.⸗Coup. 174,05 bez., do. Papier in Wien zahlb. min. 35 Pf. k. Wien, 
d., do. Eiſenbahn⸗Briorit. 4,21 Gd., 


Nr. 3 per 100 Kar. pr. Auguſt 67, 60, per Sep⸗ do. Papier⸗Dollar 4,21 Gd., 6% New⸗Mork⸗City 4,21 Gd., Ruſſ. Central: 


Boden min. — Pf. Paris, do. Papier u. verl. min. 60 Pf. k. Pet., Poln. 
Papier und verl. min. 60 Pf. Warſchau, Ruſſ. Zoll 20,8885 bez. Br., 1822er 
Gr. Ruſſ. Staatsbah R Credit —, Warſchau⸗ 

E . KEN HE NER 1 


LEE 


Kreiſen das Brillante in dem Erfindungsgeiſte Ediſon's wohl 
anerkannt, aber die Bedeutung ſeiner Leiſtungen nicht ſo hoch geſchätzt 
wird, als dies minder Eingeweihte anzunehmen geneigt ſind. So 


Ediſon nahm dies jedoch nicht übel und bat fie blos, binnen achtſſagt Dr. H. Schellen“): „An den Namen Ediſon knüpfen ſich einige 
Tagen einen Entſchluß zu faſſen. Bald darauf fand die Heiralh beachtenswerthe Erfindungen von praktiſchem Werthe auf dem Ge: 
ſtatt. Nachdem die Ceremonie und das Hochzeitsmahl beendet waren, biete der elektriſchen Telegraphie, mehrere recht intereſſante Ent⸗ 
führte Ediſon feine Gattin in ihr Haus, zeigte ihr alles, vom Keller] deckungen auf dem Gebiete der Akuſtik (Telephon, Mikrophon, Taſi⸗ 
bis zum Boden und bat dann um Erlaubniß, ſich auf einige Minus meter, Phonograph), zahlreiche Patente über allerlei Erfindungen 
ten entfernen zu dürfen, um in feinem Laboratorium nach einem fehr und eine unglaubliche Reelame auf dem Gebiete der elektriſchen Be⸗ 
wichtigen Experimente ſehen zu können. Er hatte auch nicht die leuchtung. . .. Bei aller Achtung vor dem Talente Ediſon's . 
Abſicht, mehr als einige Minuten zu verweilen. Das Experiment] müſſen wir es offen ausſprechen, daß er weder an den Lichtmaſchinen 
war aber verwickelter Natur. Es zeigten ſich merkwürdige Erſchei⸗ irgend eine Verbeſſerung angebracht, noch daß er auf dem Gebiete 
nungen. Stunde auf Stunde verfloß in unausgeſetzter Arbeit; der] der elektriſchen Lampen irgend ein nennenswerthes Reſultat erzielt 
Erfinder hatte den Neuvermählten in den Hintergrund gedrängt. — habe. .. . Wir glauben, daß Ediſon durch das ungeduldige 
Ediſon vergaß total alles, was außerhalb des Laboratoriums vor: Drängen der Actionäre der „Edison Electric Light Co.“ mit den 
gegangen war. Er zündete mechaniſch die Gaslampe an und arbeis bisher gewonnenen, gänzlich ungenügenden Reſultaten feiner Arbeiten 
tete weiter. Ein Freund ging auf der Gaſſe vorüber, ſtaunte, am] vorzeitig an die Oeffentlichkeit treten mußte, um damit gewiſſen Börſen⸗ 
Hochzeitsabend das Laboratorium beleuchtet zu finden, klopfte und fo | ſpeculationen Vorſchub zu leiſten.“ ö 

erfuhr Ediſon, daß es ſchon Mitternacht ſei. — Nun erſt begab er Ediſon hat demnach das, was ſein Hauptbeſtreben bildet, die Ver⸗ 
ſich zu feiner Frau, die ihn voll Angſt und Verzweiſiung erwartete. vollkommung der elektriſchen Beleuchtung, noch nicht erreicht. Man 
Trotz dieſes beſorgnißerregenden Anfangs geſtaltete ſich das häus⸗ entdeckt eben nicht, was man will, ſondern was man kann, wenn 
liche Leben zu einem ſehr glücklichen. Zwar Zerſtreutheiten ließ ſich[ man auch Thomas Alva Ediſon heißt. Auch iſt er eben nicht gerade 
Ediſon fortwährend zu Schulden kommen. Häufig kam er ſtatt zum ein Gelehrter. So iſt es ihm paſſirt, eine Entdeckung zu machen, 
Diner am folgenden Morgen nach Haufe. Da aber die Wiſſenſchaft] „die (ſagt Schellen) vor Jahren von Joule gemacht worden iſt und 
die Rivalin Marie Stillwell's iſt, kann die Gattin Ediſon's nicht] die ſich in jedem Lehrbuche der Phyſik findet“. Aber Ediſon hat wohl 
eiferſüchtig ſein. Sonſt iſt Ediſon der beſte Gatte und der beſte Vater.] nicht ſein letztes Wort geſprochen, und was Gelehrſamkeit betrifft, ſo 
Sein Söhnchen ſoll Dot, feine Tochter Daſh heißen. (Es find wohl] wird alle Bücherweisheit zu Schanden vor einem jener Gedankenblitze, 
nur Scherznamen; Dot iſt ein Punkt, Daſh iſt ein Strich als tele⸗ die einem wahrhaft ſchöpferiſchen Geiſte entſtrömen. (Del. Ll.) 
graphiſches Zeichen.) Der Vater ſpielt mit den Kleinen auf die a EEE 


luſtigſte Art und iſt glücklich, den Sonntag Nachmittag mit ihnen auf 
das Tollſte zuzubringen. 

Ediſon hat ein wenig franzöſiſch, deutſch, ſpaniſch und lateiniſch 
erlernt. Er liebt auch jetzt die Lectüre, betreibt fie aber mit Auswahl, 
verſchmäht nicht die ſchöne Literatur, unter deren Vertretern Shake⸗ 
ſpeare, Victor Hugo und E. Lytton Bulwer ihn am meiſten anziehen, 
und ſoll an Jules Verne's wiſſenſchaftlich⸗phantaſtiſchen Romanen 
großen Gefallen finden. 

Wir haben uns einer Aufzählung, noch mehr aber einer Be⸗ 
ſchreibung der Ediſonſchen Erfindungen, von denen die intereſſam⸗ 


teſten ohnedies durch alle Zeitungen auspoſaunt und allgemein be⸗ 


kannt ſind, als an dieſer Stelle unangemeſſen, abſichtlich enthalten. 
Wir wollen auch kein Urtheil über die Bedeutung Ediſons zum 
Beſtem geben. Nur das eine ſei nicht verhehlt, daß in wifſenſchaft⸗ 


nen Worte] Aus Budapeſt ſchreibt man: „Eine luſtige 
Geſchichte erheitert gegenwärtig unſere Stadt. Dieſelbe iſt bald erzählt 
Zu den bemerkenswertheſten Menſchen der ungariſchen Hauptſtadt gehört 
Herr von X. Er iſt reich, dee ſehr reich, hat aber entſchiedenes Pech mit 
Fremdwörtern, und weiß Gott warum, er wendet dieſelben immer mit be⸗ 
ſonderer Vorliebe an. Jüngſter Tage verwendete ſich nun Herr von X. bei 
einer hochgeſtellten Perſönlichkeit für einen feiner alten Diener, dem er gern 
eine gute Anſtellung verſchafft hätte, denn Herr von X. iſt ſehr gutherzig, 
beſonders wenn andere Leute die Koſten ſeiner Gutherzigkeit beſtreiten. Doch 
umſonſt waren alle ſchönen Worte des Protectors, der hohe Herr wollte 


von dem Empfohlenen nichts wiſſen und nannte ihn faul und alt. „Sie 


thun ihm Unrecht, Excellenz“, entgegnete Herr von X. auf die Einwürfe, 
glauben Sie mir, er iſt ein guter, biederer alter Ego!“ Se. Exeellenz 
vergaß alle ſtaatsmänniſche Ruhe und lachte laut auf; Herr v. K. weiß aber 
heute noch nicht, was den hohen Herrn fa ſehr erheitert hat.“ 


) Die neueſten au auf dem Gebiete der elektriſchen Beleuchtung. 
Köln, 1880. §. 80. 


[Wetreibemarti} (Schlußbericht) 


[Petroletmmarkt 


R Sep⸗ 
derber 19, Br., per September⸗December 195¾ Br., per Deinbed een 


Ve um höher. (Schlußberich t.) 
Roggen loco feſt, auf Termine ruhig. Weizen Standard wie loco 7, 50, per September 7, 50 bis 7, 55, per Helen 
pr. September⸗Octbr. 238, 00 Br., December 7, 80, ver Januar 7, 90. Alles bezahlt. N 
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Wiener Comm. —, Warſchau⸗Terespol —, 3% u. 5% Lombarden min. 
— Paris, Diverſe in Paris zahlbar min. — Pf. Paris, Holländiſche min. 
— Pf. Amſterdam, Schweizer min. — Pf. Paris, Belgiſche min. — Pf. 
Brüſſel, Verl. Lſtrl.⸗Oblig. 20,45 bez. 


Fonds- und Geld-Course. Wechsel-Courss. 


Deutsche Reichs- Anl. 4. 102 20 f Amsterdam 100 Fl.. . . 8 T.|3 188,89 bz 
Consolidirte Anleihe . 4½ 106 06 bz 0. do. 2 M. 3 167,90 ba 
do. do. 1876. 4 102,10 bz London 1 Lstr.......| 8 J. 3 | 20,50 bz 
Staats-Anleihe ....» 4 101 60 bz do. do.. 3 M.] 3 | 20,35 bz 
Staats-Schuldscheine . 3½ 90 0% bz Paris 100 Frs. 8 T. 3½ 81.1% B 
Präm.-Anleihe v. 1855. 3½ 154 20 ba f else 2 M. 31½ 80.60 bz 
Berliner Stadt-Oblig. 4½ 103 30 bz Petersburg 100 SR. 3 W.|6 217.90 ba 
Berliner 41% 104 50 G do. do. 3 M. 6 216,60 bz 

sl Pommersche. .. . 3½ 9275 bz Warschau 100 SR. 8 T. 6 218.20 G. 

3 do. 4 101 70 bz Wien 100 Fl. 8 F. 4 17440 bz 

2 d0. 4 ½ 102 90 bz oe 2 M. 4 173,30 bz 

=} do.Endch.Crd 4½ — — 

& |Posensche neue.. 4 100 60 G Kurh. 40 Thaler-Loose 305,50 ba 

Schlesische . . ½ — — Badische 35 Fl.- Loose 220,60 bz 

5 Eudsch. Central., 4 |101,10 bag Braunschw, Prämien-Auleihe 103,60 bz 
Kur- u. Neumärk, 4 0 0 | Oldenburger Loose 152,15 bz 

8 Pommersche. 4 101,7 bzG U 

Z) Pogensche 4 [101,00 b2& | Ducaten 9,65 6 Dollar 4,23 bzG 

3 Preussische . . 4 101 80 bz Sover.— — Oestr. Bln. 174,40 bz 

2 Weattal u. Rhein. 0150 bz Napoleon 16.27 ba do. Silbergd. — — 

ö[ Sächsische. 4 (10125 b2& | Imperials 16,70 G Russ, Bkn, 219,00 oz 

ei ( Schlesische 4 139565 

i ische Präm.-Anl, . 56,0 7 
Balerische Präm.-Anl. 4 135,60 bz Eisenbahn-Stamm-Actien. 
do. Anl. . 1875 4 1919 B Divid, pro] 1879 1889 
Cöm-Mind.Prämiensch 3½ 131,59 @ Aachen-Mastricht. | ½ 91 4 | 50,60 6 
Sächs. Rente von 187613 | 81,49 bzG | Berg. Märkische. al Us 1 124,20 bes 
f in-Anhalt 6 38,50 bz 
Hypotheken-Certificate. Berlin rss, 6, % 2125 bxG 

KruppschePartial-Obl. 5% 110 40 bz Berlin-Görlitz. ..| 0 0 4 | 3470 bz 

Unkb. Pfd. d. Fr: Hyp.-B. 4½ 08,75 G Berlin-Hamburg. 12½ 14½ 4 288,50 bzB 

do, do. 5 100,60 G Berl-Potsd-Magab | 4 Era 

DeutscheHyp.-Bk.-Pfb 4½ 102% b2G | Berlin-Stettin . . 4% | 48]; [43/,118,50 etbx B 
do. do. do. |5 04,0 b2& | Böhm. Westbahn. 6 1 56 138.20 bz 

Unk.Ont.-Bd.-Or. (872) |5 1040 oz Bresl. Freib ... 4% 4% 4 06,70 bz 
do. rückzb. à 110 5 [116,10 6 Cöln- Minden.. 6 6 6 152,10 bz 
do, do, do. 4½ 08,78 6 Dux-Bodenbach.B | 0 4 48,10 bz 

Unk. H. d. Pr. B d.-Ord. B. 10.80 ba Gal. Carl-Ludw.- B. 7,138 7 73804 144,25 bz 

Kündb.Hyp.Schuld.do. 5 102,50 0 Halle-Sorau-Gub..| 0 0 4 23,25 bz 

Hyp-Anth.Nord.G-C-B 3 1 40 B Kaschau-Oderberg 4 4 4 | 66,40 bz 

do do. Pfandbr. . 5 101.00 bz Kronpr. Rudolfb. 5 5 5 | 2200 bz 

Pomm, Hyp- Briefe.. 5 |111,25 C. Ludwigsh.-Bexb. .| 9 9 4 1208,75 bz 
do, do. II. Em. 5 |107,30 bz Märk.- Posener 0 oe 4 34,0 bzB 

Goth. Präm.- Pf. I. Em. 5 122 90 ba Magdeb.- Halberst.| 6 e 

do. do. II. Em s 120 80 G MainzLudwigeh. 4 4 4 10270 b2G 

do, Pf.rkzibr.m.110 |5 9, 8 Niederschl,-Märk.. | 4 4 4 [161,36 bz 

40. 4½ do, do.m.110 415110510 G Oberschl. A.C.D.E. | 9% | 104/531) 248,00 ba 

do.40fg do. do. m. 100 | 9760 ba 40% B... 99% 10% 3½ 198,00 bzG 

Meininger Präm.-Pfdb. |1 125 80 bz Oesterr.- Er. St.- B. 6 % 4 6338 50.636,50 

Ffdb. d. Oest. Bd. Or. G. 5 105 90 B Oest. Nordwestb. 4 4½ 5 406.50 bz 

Schl. Bodener.-Pfdbr. 5 105,40 bzB Oest,Südb.(Lomb.) | © 0° 4 254.50.257,50 

do. do. 411106 20 bz Ostpreuss. Südb. 0 00 4 | 8200. bz@ 

Büdd. Bod.-Crd.-Pfdb. 5 0400 6. Rechte-O.-U.- B. 7%10 7 ½% 167.80 bz 

do. do. 4171101,90 etbzB | Reichenberg-Pard.| 4 4 41% 1650 B 

3 nische 51/5 (61½ 163,90 bz 
Ausländische Fonds. 20. Ele h. (a5 gar) 4 415 8 10100 br 
Oest. Silber-R. 1. 1.4.0 4½ 68,25 baB | Rhein-Nahe-Bahn | 0 0 4 | 1750 etbzB 
do. (/. 10 63,25 bzB Rumän. Eisenbahn 3% 3½ 3½ 62,50 bz& 
ao. Golärente 1 Schweiz Westbahn 6 , a4 | 34.00 b26 

do. Papierrente . 4½% 640 bac | Stargard-Posener.| 4½ 4½ 4½ 103,80 G 

do. 54er Präm.- Anl. . 4 | — — Thüringer Lit. A. 8½ | 91, 4 213 50 bz 

do. Lott. Anl. v. 60 . 12528 etbzG | Warschau- Wien . 11% 10 4 1268,00 b 

45. 18 100 —— 0 15 990 90 110 Weimar-Gera . 4½ 4½ 4½ 61,80 bz. 
0. er Loose. fir. 7 

‚Präm,-Anl, v. 64% 58 10 bz@ 7 e = 

Ei: do, 1866 6 1155,10 bz Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Actien. 

do. Orient-Anl.v.1977 5 | 6150 bz 905 4 0 0 6 55,30 6 

4. H. do. v.1878 5 | 6180 den Berlin Görlitzer. 31, | 315 5 | 95,09. bz@ 

do. III. do. v. 18795 | 6160-70 0 | Bresiau-Warschau | 0 25 57.25 8 

do, Engl v. 1811. 5 | 9125 ba Helle Soran Ga, 3% 4 628 

do. do. v. 1812... 4% | 9125 bz Kohlfurt-Falkenb. 0 0 (5 5225 bzB 

do. Anleihe 1877... 5 | 94,30 bB [Märkisch - Posener | 5 5. 5 108,50 bzG 
do. 40. 1889. % | 15,50 b2 Magdeb.-Malberst. | 3½ 3% 31 89.25 eibzG 
do. Bod.-Cred.-Pfdbr. |5. | 86,00 etbzB de 5 5 126.20 bz 
do.Gent.-Bod.-Or..Pfd 5 | 1890 B Marienbre,-Mlawa | 5 5 65 102,10 bz@ 

Russ. Poln,Schatz-Obl. 3 | 8350 bs | Ostpr. Südbahn. 5 | 212 j5 | 90,60 bz@ 

Poln. Pfndbr, III. Em. (5 | 66,90 bz Oels-Gnesen. ...|0 6 5 | 50,00 pz@ 

Poln. Liquid,-Pfandbr. 4 58 80 bz Posen-Kreuzburg . | 234 | 23/4 5 | 71,10 bz 

Amerik. rückz. p. 1881 If | — — Rechte-O.-U.-B. . he 7½%5 163.00 b26 
do, 500 Anleihe . | — — Rumänier. ... 8 8 8 — — 

Ital. 50% Anleihe ...)5 | 91,50 bz B Saal- Bann 0 0 5 177.25 6 

Raab-Graz. 100 Thlr.-L. 4 86,30 8 Nee a e lo 0. 5 39.50 526 

Rumänische 0911 9 5 1189 5 

Rumän. Staats-Oblig. 6 3.80 bz | 775 

Türkische Anleihe . . fr. | 1759 bz Bank-Papiere. 

Ungar. Goldrente . . 6 102,75 bag Allg. Deut. Hand.-G. 4 6 4 | 91,20 bz& 
do, do. 4 | 19,20 etbzB Berl. Kassen-Ver. | 8% | 99%½[4 [195,00 bag 
do. Papierrente . . 4 | 79.00 bz& Berl, Handels-Ges. | 5 5½% 4 124,0 bz@ 
do, Loose (I. p. St.) fr. 245 60 bzB rl. Prd-u.Hdls.-B. 4½, | 41, 4 | 77,15 bzB 

Ung. Invest.-Anleihe . 4 95 70 bzB Braunschw. Bank 4½ | 42], |4 99.90 bzB 

Ung. 50% 8t.-Eisnb.-Anl. 5 | 97,90 bzB Bresl. Disc.-Bank. 5½ | 6 4 103,75 bzB 

Finnische 10 Thlr.-Loose 51 00 G Bresl. Wechslerb. 6 62 4 11,80 bz 

Türken-Loose 47.10 bz Coburg.Cred.-Bnk. | 5 3 4 93,20 6 

RT z Danziger Priv.-Bk.| 5 5½ 4 111.50 8 
Eisenbahn-Prieritäts-Actien. Darmst, e 90 15 1 1170 be 
erg. -a 1 R Darnist. Zeitelbk. | 51/g 6 17 
ee 90% 1 9300 55 Dessauer Landesb. | 6½ 7 ( 1290 bz 
40 ENTE 4), 104.06 bzg Deutsche Bank . 9 10 4 1176,50 bz 
% Nordbahn 5 103 2 do. Reichsbank 5 6 4½ 15050 bz 
do. Hess. Nordbahn 5 103,20 G 2 5½ 4 2 98.00 
rlin-Görlitz conv.. 41½ = — do, Hyp.-B. Berl. 6 la 88.00 B 
Berli f 2102.8 Disc.-Comm.-Anth. 10 10 4 232,50 bz 
355 ER It. 10 10 4 1232.90-232,00 
do. Lit. O. 4½ 102,50 B nsch. Enk. 7 7% 4 137,50 bz& 
Bresl.Freib. Lit. DER. 4½ — — See es 2 la 1 
5 a 4 103 20 B Goth. Gründeredb. 5 | 51 4 100,10 8 
de. do. J. 4% 108 20 B e 
do. do. R. 4½ 103 20 bzB | Hamb. Vereins, | 7 5155 240 
do von 18765 107 00 8 Hannov. Bank 4½1 5½ 4 107.60 8 
Breslau Warschauer 3 1040 G Königsb. Ver.-Bnk. | 5 14 | 98.00 8 
Coln-Minden III. Lit. A. 1 100 75 6 Endw.-B, Kwilerki 4% | — 4 00 6 
ab Lit. B. 4¼ 0103 50 bz Leipz. Ored.-Anst. 10 9 4 165,30 bzB 
lo, J. 41005 6 W Bi u ah 1 5 110 55 
8 e Le Magdeburger do. 5 35 17,75 bz 

Bale koran:&uben . 4 10 20 8 Meininger do. 5 4 10700 bz@ 

‚Märkisch-Posener , . 4½ 102 80 6 Nordd, Bank ...| 10 0 4 193,90 bz 

Niederschles,-Märk, I. 4 101 00 @ Nordd. Grunder. B. 0 60 462,50 bzB 
a o Oberlausitzer Bk. 4% | 55/5 4 100.50 bag 

5 . Oest. Cred.-Actien, 11½ 11 ½ 4 |639,50-638,00 
do. Obl. Lu. II. 4 [10140 @ / 
25 Ungar. Credit 12½ | 93] |4 — — 
do. Obl. III. . 4 101 25 6 : 7804 5 
erschles, . 4 Posener Prv.-Bank 7 71, 4 12 0 

s 5 5½ 9440 G Pr. Bod.-Cr.Act.-B, | 0 61% 4 11280 b2G 
40% O a ee Pr. Cent-Bod.-Ord, | 945 8½ |4 |126,10 G 
155 ER 77 Seel na: 5 61 5 129705 120 

eee EE! ; Sächs. Bank 5 2 60 bad 
SR Er 8 1 110 me Schl. Bank-Verein | 6 6 4 4 1475.26 8 
do G.. 4108 4% 6 Wiener Unionsbk. | 6 7 4 [269,50 @ 
CR a 41110420 bz 
0 e In Liquidation. 
. 115 106 00 G Centrald. ee Ef 12,00 8 
do, von 1880 . 4½ 104 60 6 Thüringer Bank. .| — — fr.] 96,00 B 
do, ‚Brieg-Neisse 4½ — — 
VENEN ran Industrle-Papiere. 
do. Starg.-Posen d | — — 2 0 95 14 5.20 @ 
do, do. II. Em. 4½ — — D. Eigenbahnb.-G. 330 5 
do. do. III. Em. 4½ — — Märk. Sch. Masch. G 0 0 4 | 3350 bz 
do. Närschl,Zweb. 31] — — Nordd. Gummifab. 1½ 0 4 57,90 bzB 

Ostpreuss. Südbahn . 4½ — — 2 

Bechte-Oder-Ufer-B. . uk 104 25 6 Pr. Hyp.-Vers-Act, | 2 2, 4 3100 0 

Schlesw. Eisenbahn . 4½ — — Schles. Feuervers. 22 17 |fr. 
arkow- 9 96 90 bz Bismarckkütte . | 12 — 1 95,90 b2G 

90 Serie E 80. 5 — — Donnersmarkhütt. 1½ 2 4 59,25 bz 

-Ohärkow-Kremen, gar. 5 96 20 bz Dortm. Union. . 0 ne 35,40 G 

do. do,inPfd.Strl, 5 92.25 B do. St.- P. Lit. A. 2 — 6 | 96,80 vz 

‚Rjäsan-Koslow gar.. 46 101 75 bz Königs- u, Laurah. | 0% | — 4 1180 8 

Dux-Bodenbach .... 5 | 8830 B Lauchhammer 0 — 4 321) bz 

do, II. Em. 5 | 87:00.G Marienhütte ....| 4 0 4 | 60,25 bzG 

Prag Dun tr. 74:90 bzd Cons. Redenhüttg.. | 8 — 4 104,00 bz& 

Gal. Carl-Ludw. Bahn 5 | 9425 bz do. Oblig. 6 6 6 107% 0 5 
do. do. neue ö 9425 ba Schl. Kohlenwerke | — — 4 1108 50 bz& 

Kaschäu-Oderberg, . . 6 83 90 bz Schl. Zinkh.-Actien 5½ 5½ 4 99,00 G 
do. Gold-Prior. . . 53980 6 do. St.- Pr. Act. 51/3 5½ 4½198/00 8 

Ung, Nordostbahn . . 5 | 8050 G do. Oblig. 5 5 5 107.00 & 

Une, Ostbahn ..... 5 | 80,75 bzB Oppeln.Portl.Cem. | 4½ l 4 | 6725 6 

Lemberg-Ozernowitz .ö 83,70 6 Groschowitzer do. | 4 61; ü 4 78.00 bzB 

do. do. II. 5 687,50 bz Tarnowitz. Bergb, | 0 0 4 72.00 G. 
do. do. III. 5 84.50 8 Vorwärtshütte.. . 0 0 4 29,00 B 
do, do. IV. s 83 20 6 —— . 
Mährische Grenzbahn s | 74,00 G. Bresl. E.-Wagenb. 3½ 615 4 94,40 8 
Mähr.-Schles.Oentralb, fr. 46,70 bz& do. ver.Oelfabr. | 74½ 51 4 81 u bag 
Bronpr. Rudolf-Balın . 5 86.06 b G do. Strassenb. 6¼½ | Sy, 4 124,90 bz 
Oesterr.- Französische 3 386,50 bzG Erdm. Spinnerei . 0 0 4 | 34506 
do. do. 1|3 1378,25 bz Görlitz, Eisenb.-B. | 3 — 4 | 83,25 L2G 
do. südl. Staatsbahn 3 29100 bz Hoffm.'s Wag.-Fabr 2 2 4 5706 6 
do. neue 3 1291,10 bz O. Schl. Eisenb.-B. 0 0 4 42,09 
i igati b 75 Schl, Leinenind. 6 — 4 101,00 bzB 
do. Obligationen d 100,75 bz 5 a 
Rumän, Eigenb.-Oblig. 6 100,50 etbze | do. Porzellan 2 9 4 | 27.10 bz 
Warschau-Wienll...|5 103 30 6 Wilhelms k. MA. ..| 0 0 4 | 53,00 @ 
do, III. . 5 110320 G ! 
30. IV.. 5 — - I ul 
do, V. . 5 103 20 bz@ Bank-Discont 4 pet. 
do, VI.. 5 10400 bz& Lombard-Zinstuss 5 pt. 


Wien, 23. Aug. [Die Einnahmen der Karl⸗Ludwigsbahn!] 
(geſammtes Netz) betrugen in der Zeit vom 11. bis zum 20. Auguſt 259,895 Fl., 
ergaben mithin gegen die entſprechende Zeit des Vorjahres eine Minder⸗ 
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Einnahme von 20,302 SL die Einnahmen des alten Netzes betrugen in der 
eit vom 11. bis zum 20. Auguſt 214,873 Fl., ergaben mithin gegen die ent⸗ 
prechende Zeit des Vorjahres eine Minder⸗Einnahme von 4742 Fl. 


IOberſchleſiſche Eiſenbahn.] Der „R. A.“ veröffentlicht einen allerh. 
Erlaß, betreffend anderweitige Verwendung eines Theiles der durch die 
Privilegien a. vom 28. März 1870, b. vom 4. November 1872, c. vom 
9. April 1873, d. vom 9. Juni 1879, e. vom 5. Januar 1880 genehmigten 
Prioritätsanleihen der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zur 
Deckung der für Rechnung des noch unbegebenen Theils der Stammactien 
Litt. E., im Betrage von 13,338,000 M. — von deren Emiſſion Abſtand 
genommen worden iſt — bereits vorſchußweiſe verausgabten, beziehungs⸗ 
weiſe für bereits im Bau begriffene Strecken noch erforderliche Beträge in 
Höhe von rot. 4,300,000 M., ferner veröffentlicht der „R.⸗A.“ die Con⸗ 
ceſſions-Urkunde, betreffend den Bau und Betrieb einer Eiſenbahn 
I) von Rybnik nach Loslau, 2) von Inowraclaw nach Montwy, 3) von 
Strehlen nach Nimptſch durch die Oberſchleſiſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Berlin, 23. Auguſt. [Producten⸗ Bericht]! Die Stimmung am 
heutigen Getreidemarkt war eher matt und der Verkehr nur wenig belebt. 
— Weizen loco blieb feſt im Werthe gehalten, während die Terminpreiſe, 
mit Ausnahme per October, wofür weſentlich mehr bezahlt werden mußte, 
eine ſchwache Haltung zeigten. Gekündigt 1000 Etr. — Roggen zur Stelle 
behauptete ſich ziemlich gut im Werthe, wogegen Lieferung eher etwas 
billiger erhältlich war. — Hafer loco ſowohl, als auch auf Termine, blieb 
ſchwach preishaltend. — Roggenmehl hat eine kleine Preisermäßigung er⸗ 
fahren. Gekündigt 1500 Etr. — Rüböl war anfänglich merklich im Preiſe 
gedrückt, hat ſich aber ſpäter wieder fo ziemlich erholt. — Mit Spiritus war 
es flau und nicht unweſentlich niedriger als geſtern. 

Weizen loco 200 bis 238 Mark pro 1000 Kilogr. nach Qualität gefordert, 
feiner gelber märkiſcher 233 M. ab Bahn bez., per Auguſt 231 M. bey 
per September⸗October 227½ —230½ M. bez., per October⸗November 224½ 
bis 225½ M. bez., per November⸗December 223¼½—224 M. bez., per April: 
Mai 224½.—225 Mark bez. — Roggen loco 181—188 Mark per 1000 Kilo: 
gramm nach Qualität gefordert, neuer inländiſcher 184 bis 185½ Mark 


ab Bahn und Kahn bez., per Auguſt 181½—181/¼—181½ M. bez., per N 


Anguft-September — M. bez., per September⸗October 174½—175 bis 
174⅝ M. bez., per October⸗November 170½ 170 —170½ M. bez., per 
November⸗December 167½—167¼ —167½ M. bez., per December⸗Jan. — 
Mark bez. per April/Mai 165½ —166—165½ M. bez. — Mais loco 143 
bis 147 Mark nach Qualität per 1000 Kilogr. gefordert, per Auguſt 142 
M. bez., per September⸗October 142 Mark bez. u. Br., per October⸗No⸗ 
vember 143½ M. nom., per November⸗December 145 M. bez., per April⸗ 
Mai 139 M. Gd. — Gerſte loco 145 bis 185 Mark per 1000 Kilogramm 
nach Qualität gefordert. — Hafer loco 140—175 Mark per 1000 Kilo⸗ 
gramm nach Qualität gefordert, oſt⸗ und weſtpreußiſcher 145—155 M. bez., 
ruſſiſcher 144—153 M. bez. pommerſcher und mecklenburgiſcher 153—158 
M. bez., ſchleſiſcher 145—157 M. bez., böhmiſcher 145—157 M. bez., feiner 
weißer mecklenburgiſcher 162—166 M. ab Bahn bez., per September⸗Oc⸗ 
tober 143½ Mark nom., per October⸗November 145 M. nom., per No⸗ 
vember⸗December 146—145½ Mark bez., per April⸗Mai 149—148 Mark 
bez. — Erbſen, Kochwaare 184—210 Mark, per 1000 Klgr., Futterwaare 165 
bis 183 Mark per 1000 Klgr. nach Qualität gefordert. — Mehl. Weizen⸗ 
mehl Nr. 0 29,00 bis 28,00 Mark bez., Nr. O und 1 28,00 bis 27,00 M. 
bez., Roggenmehl Nr. 0 26,50 bis 25,50 Mark bez., Nr. O und 1 25,50 
bis 24,50 M. bez., per Auguſt 24,80 —24,65 Mark bez., per Auguſt⸗Sept. 
24,40 — 24,20 Mark bez., per September⸗October 24,00 — 23,90 Mark bez., 
per October⸗Novemher 23,40 — 23,30 — 23,35 M. bei. per November⸗December 
23,00 M. bah per April⸗Mai 22,80 —22,75 Mark bez. — Oelſaaten. Raps 
254—267 M. bez., Rübſen 250 bis 263 Mark bez. — Rüböl loco 57 M. 
bez., per Auguſt 56,4 —56,6 M. bez., per Auguſt⸗September 56,4 — 56,6 M. 
bez., per September⸗October 56,4— 56,6 Mark bez., per October⸗November 
56,6—56,8 Mark bez., per November⸗December 56,7 bis 57 bis 56,9 Mark 
bez., per December⸗Januar — Mark bez., per April⸗Mai 57—57,2 Mark 
bez. — Leinöl loco 62 Mark bez. — Petroleum loco incl. Faß 24,5 M. 
bez, per Auguſt 24,2 Mark nom., per September⸗October 21 Mark bez., 
1 ade 24,6 Mark bez., per November⸗December 25,2—25,1 
ark bez. \ 

Spiritus loco ohne Faß 59,8—6 M. bez., per Auguſt 60— 59,8 M. 
bez., per Auguſt⸗September 58,9—58,3—58,5 M. bez., per September⸗ 
October 56,4—56— 56,1 Mark bez., per October⸗November 55,2—55—55,1 
Mark bez., per November⸗December 54,3—54—54,1 M. bez., per April⸗Mai 
54,6 —54,3—54,5 Mark bez. Die heutigen Regulirungspreiſe wurden feſt⸗ 


geſetzt: für Weizen auf 230 M. per 1000 Klgr., für Mais auf 142 M. per 


1000 Klgr., für Roggenmehl auf 24,70 M. per 100 Klgr. 


a Breslau, 24. Aug., 9½ Uhr Vorm. Die Stimmung am heutigen 
Markte war im Allgemeinen ziemlich feſt, bei mäßigem Angebot Preiſe gut 
preishaltend. 5 } 

Weizen, zu notirten Preiſen gut verkäuflich, per 100 Kilogr. ſchleſiſcher 
weißer 20,80 bis 21.60 —22,40 Mark, gelber 20,40—21,00 bis 21,60 Mark, 
feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 

Roggen in feſter Stimmung, per 100 Kilogr. 16,40 bis 17,00 —17,30 
Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. \ 

Gerſte behauptet, per 100 Kilogr. 12,80 — 14,20 Mark, weiße 14,40 
bis 15,20 Mark. 

Hafer preishaltend, per 100 Kilogr. neuer 12,00 — 12,50 — 13,00 bis 
13,69 Mark. 

Mais ohne Aenderung, per 100 Kilogr. 14,20 —14,60—15,00 Mark. 

Erbſen ohne Angebot, per 100 Kilogr. 17,00 —18,00 bis 20,00 Mark, 
Victoria⸗ 20,00 —21,00— 22,00 Mark. 

Bohnen mehr beachtet, per 100 Kilogr. 18,50 —19,50— 20,00 Mark. 

Lupinen ſchwach zugeführt, per 100 Kilogr. gelbe 11,30—11,80— 12,50 
Mark, blaue 11,00—11,60—12,30 Mark. 

Wicken behauptet, per 100 Kilogr. 13,20—13,70—14,30 Mark. 

Oelſaaten behauptet. 

Schlaglein ſchwach zugeführt. 


= 


Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. 
Shlag-keinfaat -... — — — — — — 
Winterraps 25 50 24 50 23 50 
Winterrübſen 24 75 23 50 22 75 
Sommerrübſen . — — — — — — 
Leindotter 


Rapskuchen behauptet, per 50 Kilogr. 7,40 — 7,60 Mark, fremde 
7,10 7,30 Mark, September⸗October 7,50 Mark. 

Leinkuchen ohne Aenderung, per 50 Kilogr. 9,30 —9,50 Mark, fremde 
8,50—9,20 Mark. 

Kleeſamen ſchwach angeboten, rother unverändert, per 50 Kilogr. 
33—36—40—46 Mark, — weißer feſt, 35—45—53—60 Mark, hochfeiner 
über Notiz. 

Tannenklee ſchwacher Umſatz, per 50 Kilogr. 38 —44—48 Mark. 

Thymothee ſehr feſt, per 50 Kilogr. 25—26—29 Mark. 

Mehl ohne Aenderung, per 100 Kilogr. Weizen fein 30,25—31,00 Mark, 
Roggen Hausbacken 26,00 —26,75 Mark, 
Mark, Weizenkleie 10—10,25 Mark. 


Den 3,00—3,20 Mark per 50 Kilogr. 
Roggenſtrob, 28—30 Mark per Schock & 600 Kilogr. 


Nio de Janeiro, 22. August. Wechſelcours auf London 22, do. auf 
Paris 419. Tendenz des Kaffeemarktes: Weichend. Preis für good firſt 4800 
bis 4950. Durchſchnittliche Tageszufuhr 12,750 Sack. Ausfuhr nach Nord: 
amerika 58,000, do. nach dem Canal und Nord⸗Curopa 20,000, do. nach 
dem Mittelmeer —, Vorrath von Kaffee in Rio 192,000 Sack. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts · 


Sternwarte zu Breslau. 


Auguſt 23., 24. | Nachm. 2 U. Abends IOU. | Morgens 6 U. 
Luftwärme (C. + 22 + 180,9 + 185,9 
Luftdruck bei 0° (mm). 748.9 745.49 7438 | 
Dunſtdruck (mm) ...... 8,2 10,0 13,4 
Dunſtſättigung (pCt.) 4¹ 61 83 

B55 NW. 1. SD. 2. NW. 1. 

Wetten heiter. wolkig. trübe. 
Nacht Regen. 

Wärme der Oder (C.) - 200,0. 
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Oetbr. 175, 75, April⸗Mai 166, 25. Rüböl Sept.⸗Oct. 56, 60, April⸗Mai 


Roggen⸗Futtermehl 11,25 —12,00 22 
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a ſchaftliche Pfandbriefe 3½% 94, 23 
5 e Lit, A, 4% 101, 75 Gd. Poſener Credit⸗Pfand⸗ 
briefe 4% 100, 80 Br. Schleſiſche Nentenbriefe 4% 101, 25 Br. Poſener 
Rentenbriefe 4% —, —. Schleſiſche Boden⸗Credit⸗Pfacdbriefe 4% 98, 70 
Br., do. 4/½% 106, 80 Br., do. 5% 105, 10 Gd. Freiburger Prioritäten 
4% 100, 75 Gd., do. 4½% 103, 00 Gd., do. Stamm⸗Actzen 107, 50 Br. 
Oberſchleſiſche Prioritäten Lit. E. 3½% 94, 75 Br., do. Lit. D. 4% 100, 80 
Gd., do. Lit. F. 4½0% 104, 00 Br. Rechte⸗Oder⸗Ufer 4½0% 104, 25 Br. 
Oberſchleſiſche Actien Lit. A., C., D. und E. 247, 75— 248 bez., do. Lit B. 
,., Poſen⸗Kreutzburger Stamm⸗Actien 18, 50 bez. u. Br., do. Stamm⸗ 
Prioritäten 71 Gd. Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn 167, 75 bez., do. Stamm: 
Prioritäten 163, 75 Gd. Galiziſche Carl-Ludwig) —.—. Lombarden —,—. 

Franzoſen —, —. 69% neue Rumänen 104, 25 Br. Oeſterr. Goldrente 

81,75 Br., do. Silberrente 68, 25—15 bez. u. Gd., do. Papierrente 67, 50 
Br., do. 1860er Looſe 127 Br. Ungar. Goldrente 102, 60 Gd. Polniſche 
Liquidations⸗Pfandbriefe 58, 25 bez. Ruſſiſche 1877er Anleihe 94, 50 Gd., 
do. 1880er —, —, do. Orient⸗Anleihe I. Emiſſion 5% —, —. Breslauer 
Discontobank 104, 25 Br. Breslauer Wechslerbank 112 Gd. Deutſche 
Reichsbank —, —. Schleſiſcher Bankverein 115, 50 Br., geſtern 115, 50 
bez. Schleſiſche Boden⸗Credit⸗Actien 114 Br. Oeſterr. Credit⸗Actien ——, 
per ultimo 633—38 bez. Breslauer Straßenbahn 124 bez. Linke —, —. 
Donnersmarckhütte 60, 10—15 beze Oberſchleſiſcher Eiſenbahnbedarf 42, 50 
Gd. ee Immobilien 78 Br. Kramſta 101 Gd. Oppelner Cement 
—, Sileſia 99, 50 bez. Laurahütte 118 Gd., per ultimo 118, 25 bez. 
t Noten 174, 60 bez. u. Br. Ruſſiſche Noten 219, 15 bez. u. Gd. 
— Feſt. 


4½% 106, 30 Br. S 
tim. dez, do. Pfandbrie 


Breslau, 24. Auguſt. Preiſe der Cerealien. 
Feſiſetzung der ſtädtiſchen Markt⸗Deputation pro 200 Zollpfd. 


100 Klgr. 


2 gute mittlere geringe Waare. 
höchſter niedrigſt. höchſter niedrigſt. höchſter niedrgſt. 

EIER . e OMÄANA MRS 
Weizen, weißer 22 30 22 10 21 90 21 60 21 10 20 60 
Weizen, gelbe 21 60 21 40 21 20 21 — 20 80 20 60 
oggen 17 20 16 80 16 60 16 40 16 20 16 — 
Geinn 15 — 14 80 14 20 13 80 13 20 12 40 
Hafer alten 15 — 1420 13 20 12 60 12 20 11 60 
Hafer, neue 13 20 13 — 12 80 12 60 12 40 12 — 
ben 20 — 19 30 18 80 18 20 17 80 16 80 


Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion 
zur Feſtſtellung der Marktpreiſe von Raps und Rübſen. 
Pro 200 Zollpfund = 100 Kilogramm. 


feine mittlere ord. Waare. 
Av RO R A 
aps d 25 AN 
Winter⸗Rübſen . 24 23 50 


Sommer⸗Rübſen 
Dotter 


Hanfſaat = re Ye: 
Kartoffeln, neue, pro 50 Liter 2,50—3,00—3,75 Mark 
je nach Quantität und Qualität. 


Breslau, 24. Auguſt. (Amtlicher Producten⸗Börſen⸗ Bericht.) 
Roggen (per 1000 Kilogr.), gef. 1000 Etr., abgelaufene Kündigungsſcheine 
— Mark, per Auguſt 172 Mark bez., ſchließt 173 Mark Br., Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 171 Mark Gd., September⸗October 169 Mark Gd., October⸗November 
en a Br. Eu. Gd., November⸗December 163 Mark Gd., April⸗Mai 161 

ark Br. 0 

Weizen (per 1000 Klar.) gek. — Etr., per lauf. Monat 218 Mark Gd., 
Auguſt⸗September — Mark, September⸗October 218 Mark Gd. 1 

Hafer (per 1000 Kilogr.) gek. — Ctr., abgelaufene Kündigungsſcheine 
—, per lauf. Monat 131 Mark Gd., Auguſt⸗September — Mark Br., 
September⸗October 128 Mark Gd., November⸗December 132 Mark Gd., 
April⸗Mai 137 Mark Br. N 

Raps (per 1000 Kilogr.) gef. — Etr., ver lauf. Monat — Mark, 
Auguſt⸗September 260 Mark Br., 256 Mark Gd. 

üböl (per 100 Kilogr.) etwas matter, gek. — Etr., loco 55,50 Mark 
Br., per Auguſt 55 Mark Br., Auguſt⸗September 55,50 Mark Br., Sep⸗ 
tember⸗October 54 Mark bez., October⸗November 54,50 Mark Br., Novem:; 
ber⸗December 54,75 Mark Br., December⸗Januar 55,25 Mark Br., April⸗ 
Mai 55,50 Mark Br. u 

Petroleum (per 100 Kilogr. 20 pCt. Tara) loco und per Auguſt 27 
Mark Br., 26,50 Mark Gd. : 

Spiritus (per 100 Liter à 100 pCt.), etwas matter, gek. — Liter, 
per Auguſt 57—56,70 Mark bez., Auguſt⸗September 55,80 Mark bez., Ser⸗ 
tember⸗October 54 Mark bez., ſchließt 54,10 Mark Gd. October⸗November 
52,50 Mark Br. u. Gd., Nopember⸗December 52,10 Mark Gd., Januar⸗ 
Februar — Mark, Februar⸗März — Mark, März⸗April — Mark, April⸗ 
Mai 52,50 52,70 Mark bez. u. Gd., Mai⸗Juni 53,20 Mark Gd. 

Zink ohne Umſatz. 8 Die Börſen⸗Commiſſion. 

Kündigungspreiſe für den 25. Auguſt. 
Roggen 173, 00 Mark, Weizen 218, 00, Hafer 131, 00, Rays —, —, 
Rüböl 55, 00, Petroleum 27, 00, Spiritus 57, 00. 


Börſen⸗Depeſchen. | 
(W. T. B.) Berlin, 24. Aug., 11 Uhr 55 Min. [Anfangs⸗Courſe.] 
Credit⸗Actien 637, —. Staats⸗Bahn 634, —. Lombarden —, —. Ungar. 
Credit —. Laurahütte — Oberſchl. —, —. Ziemlich feſt. 9 
(W. T. B.) Berlin, 24. Aug., 12 Uhr 35 Min. [Anfangs⸗Courſe.] 
Credit⸗Actien 638, —. Staatsbahn 631, 50. Rumänen, neue 103, 90. 
Laurahütte 118, 40. II. Orient 61, 90. Ruſſiſche Noten 219, 50. Ungar. 
Goldrente 79, —. do. 4proc. 79, —. ngariſche Papierrente —, — 
Lombarden —. Oberſchleſiſche 248, 20. Feſt. 
Weizen (gelber) Sept.⸗Oct. 232, 50, April⸗Mai 226, 75. Roggen Sept. 
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rennen. — — 


57, 20. Spiritus Auguſt⸗Sept. 58, 80, Septbr.⸗Oetbr. 56, 40. Petroleum 
Sept.⸗Oct. 24, — Hafer Sept.⸗Oct. 143, 20. m 

(W. T. B.) Wien, 24. Aug., 10 Uhr 14 Min. [Vorbörſe.] Credit⸗ 
Actien 365, —. Ungar. Credit 355, —. Staatsbahn —, —. Lombarden 
146, 50. Galizier —, —. Anglo —, —. Napoleonsd'or 9, 34½. Oeſterr. 
Papierrente —, —. Marknoten 57, 35. Oeſterr. Goldrente —, —. Ung. 
Goldrente 117, 90. Ungar. Papierrente —, —. Elbthalbahn —, — 
Unionbank —. Aproc. ungar. Goldrente —, —. 15 N 4 

(W. T. B.) Wien, 24. Aug., 11 Uhr 20 Min. Vorbörſe.] Credit⸗ 
Actien 362, 70. Ungar. Credit —, —. Staatsbahn 364, —. ombarden 
146, 25. Galizier 331, —. Anglo 162, —. Napoleonsd'or 9, 34½. Oeſterr. 
Papierrente 77, 50. Marknoten 57, 30. Oeſterr. Goldrente —, —. Ung. 
Goldrente 117, 90. Aproc. ungariſche Goldrente 90, 52. Ungar. Papier- 
rente 90, 70. Elbthalbahn — —. Gedrückt. 


1 
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Statt beſonderer Meldung. | 
Heute verſchi ed nach kurzem, aber 
ſchwerem Leiden unſer innigſtgeliebter 
Gatte, Vater, Schwieger: und Groß⸗ 
vater, | [3368] 
der Kaufmann | 

Salo Fuchs, 

im 72. Lebensjahre. N 
| 


Todes- Anzeige. 
Geſtern Abend 1/57 Uhr ver⸗ 
ſchied plötzlich am Herzſchlag! 
unſer heißgeliebter und guter 
Gatte, Vater, Schwiegervater 

und Großvater, der Schichtmeiſter MR 


Alexander Golly, 


i in 115 een e elend wir 
iermit anſtatt jeder beſonderen di 
Meldung Verwandten, Freun⸗ Renten an Lende e CU) 


1 Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Um ſtilles Beileid bittend, zeigen 
er 


Samuelsglücgrube, (83671 { 
den 23. Auguſt 1881. ie Dresden, den 25. Auguſt 1881. 


Die 
tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet in 
Beuthen OS. am Donnerstag, 
den 25. Auguſt c., um 9 Uhr 
Vormittag, ſtatt. 


Liebichs-Höhe. 


Heute: 336600 


Nebhühner⸗ Eſſen 


HE & Portion 1 Mark 25 Pf. 


2 = aa 3 . 8 5 7 

Zur Anfertigung von Portraits, Oelgemälden (nicht zu perwechſeln mit 
den mit Oelfarbe übermalten Photographien), ſowohl nach dem Leben, als auch 
nach kleinen, eingeſandten Photographien, empfiehlt ſich 1380) 


A. Adler, Portraitmaler, cn dere ebe she 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. N 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


